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Mr. 38. Zürich, 25. Oktober 1898 1. Jahr^an?.
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Organ zur Pflöge scliweizerisclieii §port9ebeii8.

Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder-und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis-und Sehnee-

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurpbo to graphie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr. Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer.

——»• Abonnementspreis: »
Für die gauze Schweiz:

6 Monate 2 50 Franken
12 „ 5.-

Ins Auslaut) : Zuschlag des Portos.
ibonnemenfsbestellung-eD nehmen alle Postämter des In- and

Auslandes entgegen

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktien. Gessneraües 4C :h F.

Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & Zürich II.
fiedakhon ' TelSptlOSriif 3208. ® Telegramm-Adresse - Sportblatt Zürich. ® Expedition : felOCllOnru' 1855.

». Insertionspreis: •<

Einspaltige Petitzeile oder deren Saum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel : „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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— Die zürcherischen Fussballclubs sebeinen
im Zeichen der Centralisation vorwärts zu
marschieren. Wir haben seiner Zeit in unserem
Einleitungsartikel in der 1. Nummer auf die
bestehende Zersplitterung der Kräfte für das
Fussballspiel gerade in Zürich hingewiesen,
und haben es immer als eine der wichtigsten
Aufgaben gehalten, derselben entgegenzuwirken.
Zwei schöne Erfolge sind in dieser Richtung
hin kurz nacheinander zu verzeichnen. Yor
wenigen Wochen haben sich zwei der grössten
schweizerischen Clubs zum F.-C. Zürich ver-
einigt und, wohl angeregt dadurch, sind dem
Beispiel der beiden älteren Clubs nun auch
die 3 jüngeren zürcherischen Vereine gefolgt
und haben sich letzten Samstag zu einem
einzigen Club, der nun ca. 100 Mitglieder
zählt, zusammengethan. Möge der neue Club
durch die Vereinigung recht kräftig und lebens-
fähig werden. Die offizielle Mitteilung von
der Vereinigung bringen wir anbei zum
Abdruck.

F. C. „Fortuna" Zürich.

Wir beehren uns, den werten Fussballclubs
und Sportsfreunden die Mitteilung zu machen,
dass sieh in der Generalversammlung vom
Samstag Abend die 3 Clubs, „Fluntern",
„Teutonia" und „Fortuna" unter dem Namen
F.-C. „Fortuna" vereinigt haben. Die Farben
des Clubs sind „schwarz-weiss". Das Club-
lokal befindet sich nunmehr im Café „Sehlauch",
Münstergasse Zürich I. Der Vorstand wurde
wie folgt bestellt: Präsident: O. Müller, I.
Aktuar: O. Schwyzer, Hochstr. 5, Zürich V.
II. Aktuar: Kohler, Quästor: A. Fenner, I.
Captain: A. Sauter, II. Captain: E. Hinnen,
Materialverwalter: M. Buchschacher, I. Bei-
sitzer: Nissim, II. Beisitzer: M. Schwyzer.

Die Spielübungen finden alle Sonntag Nach-
mittag auf der Grossen Allmend (Brunau) statt.

F. A. : 0. Schwyzer, Aktuar.
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# Velosport.
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Eine Revolution durchs Bicycle.
Nur eine Erfindung.

Der Teufel konnte eine solche Umwälzung
in unserm ganzen Leben, dem geschäftlichen,
dem privaten und öffentlichen Leben hervor-
rufen, wie das Bicycle sie auf dem Gewissen
hat. In der ganzen wundersamen Geschichte
des Handels^ und Wandels nimmt die wunder-
same Geschichte vom Fahrrad .die allererste
Stelle ein. Goldfieber, Diamantenfieber, Kohlen-
fieber und Petroleumfieber rangieren weit, weit
zurück hinter dem Fahrradfieber, das die ganze
Welt erfasst zu haben scheint. Ganze Indu-
Strien, die mit dem Tode bedroht waren, feier-
ten in der Herstellung von Fahrrädern ihr
Auferstehen. Vor 5 Jahren noch wurden in
England, dem eigentlichen Vaterlande des Fahr-
rades, nur 60,000 Fahrräder gemacht und ver-
kauft und jetzt zählen sie schon nach Millionen,
und das Geld, das in diese „Vehikel des Teu-
fels", wie sie jüngst wieder ein Oxforder Pre-
diger nannte, gesteckt wird, ist nicht mehr zu
berechnen. Nichts bleibt, als das Fahrrad-
geschäft, alles Andere ging zurück, ganz schreck-
lieh zurück. „Die Kirche?" so klagte jener
Prediger, den ich vorher erwähnte, „die Kirche

ist vergessen. Der Sonntag? nicht mehr der
Tag. des Herrn, sondern der Tag des Hades."
Hnd das Theater? „ein überwundener Stand-
punkt", könnten wir hinzufügen. Die Ver-
gnügungen von einst? veraltet, Alles veraltet.
Juwelen? Hhren? Kleider? Unsinn. Ein Sport-
anzug für 24 Mark. Das ist das Ideal. Das
.ist chic. Tabak? Wer kann beim Hadeln denn
rauchen? Wein? Natürlich, damit man das
Gleichgewicht verliert und sich den Hals bricht.
Eisenbahnen? Wozu denn, wenn man auf dem
Hade viel schöner und ebenso schnell vorwärts
kommt? Und all diese Stossseufzer sind so
unberechtigt nicht. In den letzten 5 Jahren
ist ein blühendes Gewerbe in England, der
Buchhandel, merklich zurückgegangen. Nach
gethaner Arbeit wird nämlich nicht mehr gelesen,
sondern geradelt, nur die Sportliteratur, nament-
lieh die Radfahrerliteratur, nimmt überhand.
Die Theater in England haben auch stark ge-
litten, der Besuch ist nahezu auf die Hälfte
gesunken. Der Kirchenbesuch hat, wie gesagt,
ebenfalls gelitten, und wenn die Kirchen früher
gut besetzt waren, so stehen sie jetzt zu einem
Drittel während des Gottesdienstes leer, und
natürlich nimmt dadurch auch die Frömmigkeit
im Lande ganz wesentlich ab, da man keine
Zeit mehr' hat,' fromm zu sein, sintemalen man
radeln muss. Das Schrecklichste aber ist —
dass selbst Geistliche, und nicht nur Vikare,
sondern selbst' Bischöfe radeln! Die Wagen-
fabrikation hat ebenso gelitten, wie der Pferde-
markt jetzt viel von seiner einstigen Bedeutung
verloren hat. „Ein Pferd frisst Heu und Hafer,
und wär's der beste Traber, dem Rade kommt
nichts gleich", so heisst's in einem Liede, dessen

Konseqnenzen sich überall fühlbar machen. Dass
gegenwärtig 700 Millionen Cigarren weniger
gebraucht werden als vor 5 Jahren, glaube ich
bereits gesagt zu haben. Jedenfalls steht die
Thatsache fest. Nun mag das freilich für die
Cigarrenfabrikanten sehr unangenehm sein, die
Frauen aber werden es dem Fabrrade nicht hoch
genug in Anrechnung bringen können. Und
so scheint das Bicycle denn doch nicht so ganz
eine Erfindung des Teufels zu sein, denn Eines
ist zweifellos : ein gesunderes Geschlecht wächst
dadurch heran und das Gebräu des Teufels,
der Schnaps, geht noch rapider zurück als alles
Andere, ein richtiger Radfahrer nämlich wird
vom Alkohol nichts mehr wissen, er will sich
seinen Geist klar und seinen Leib stählen,
erhalten, das kann er aber nur, wenn er dem
Alkohol, abschwört. Im Übrigen wird der Fahr-
radrummel bald aufhören und zwar schon des-

halb, weil jeder Mensch bald sein Fahrrad haben
wird und kein weiteres braucht, ja, es verlautet
sogar, künftig kämen die Säuglinge schon mit
dem Fahrrade auf die Welt und das — das
wäre das .Beste! — D. W.

— Bertschi, der kleine Zürcher Renner,
dessen diesjährige Preise vom Kunstfahren in
Genf kürzlieh im Schaufenster des Velomagazins
Peugeot in Zürich ausgestellt waren, weilte
die letzte Wöche in seiner Vaterstadt und
trainierte mit Furrer & Ryser auf der Hardau.

— Vasalli, unser Genfer Renner, hat sich
von seinem Sturze in Mülhausen wieder völlig
erholt und sein Training seit Wochen wieder
aufgenommen. Letzten Mittwoch war er in
Zürich zu Besuch.

— Der französische Kriegsminister hat kürz-
lieh eine Kommission von Sachverständigen
eingesetzt, um sich zu vergewissern, in wieweit
Motorgefährte sich zu dem Zweck eignen, mit
schnell feuernden Geschützen besetzt zu werden,
ebenso eingehendste Versuche mit Motoromni-
bussen zu machen, um ganze Infanteriebatail-
lone auf solchen mit äusserster Schnelligkeit
auf den Kampfplatz zu befördern. Die Illu-
strationen von Witzblättern früherer Zeit
werden also doch zur Wahrheit werden.

— Den Weltrekord über 50 km ohne Schritt-
macher, den Moretto mit 1:20:46'/b hielt,
verbesserte ein Fahrer aus Dijon, Corpelle, in-
dem er auf der dortigen Bahn nur 1: 20 : 02 ge-

brauchte. Der bisher von der U. V. F. anerkannte
Rekord stand übrigens seit einem Jahre auf
1: 21 : ID/5 und war durch Bresson aufgestellt
worden, der auch den 100 km Rekord ohne
Schrittmacher mit 1: 53 :38 hält. Auch diesen
will der neue Rekordman demnächst angreifen.

— Für das diesjährige Sechstage-Rennen zu
Madison-Square ist der 5.—10. Dezember in
Aussicht genommen.

— Die englischen Pneumatikfabrikanten he-
finden sich augenblicklich in wohl zuverstehender
Aufregung, denn aus Amerika ist die Nachricht
nach London gedrungen, dass endlich ein gutes
Substitut für Paragummi, aus welchem bekannt-
lieh die Pressluftreifen hauptsächlich hergestellt
werden, dort erfunden sei. Diese Entdeckung
"wurde von der Sugar Refining Company in
Chicago kürzlich gemacht und das Produkt
besteht aus Maisöl von sehr dunkelbrauner bis
schwarzer Färbung. Vulkanisiert man eine
gewisse Menge dieses Öles mit der gleichen
Menge echten Rohgummis, so entsteht eine
Masse, welche dem besten Kautschuk vollständig
gleichkommt, aber natürlich ganz bedeutend
billiger zu stehen kommt als Paragummi. Be-
sonders wird darauf aufmerksam gemacht, dass
:dip .Elastizität dieses Substituts keineswegs
geringer sei als die bei echtem Gummi .und
das vermittels Maisöl entstandene Material
nicht rissig und immer ..geschmeidig bleiben
wird, weil das genannte Öl sich nur äusserst
wenig oxydiert, also einen -prachtvollen Stoff
für Pressluftreifen abgeben muss. Die ersten
Muster, so sagt „The Cycle", welchem Journal
wir die Verantwortlichkeit für diese Nachricht
überlassen, sind sehr zufriedenstellend aus-
gefallen.

— Ein Zweitagerennen steht für das Ende
dieses Manats in Paris in Aussicht. Bouhours
ist ein sicherer Teilnehmer, wogegen Huret
ausbleiben wird, da er in Kürze eine 28-tägige
Militärübung zu erledigen hat.

— Eine Motorradmeisterschaft wird am 29.
Oktober auf der Liller Rennbahn abgehalten.
Am gleichen Tage giebt es ein Match von
Herrn und Frau Accou ans Roubaix gegen
das Geschwisterpaar Dutrieu, beide auf Motor-
tandem. Ausserdem findet ein Radrennen nach
amerikanischer Art statt..

— Beschlagnahmt wurden wieder einmal
im Auftrage Rivierres die Motortandems Huret's
wegen Patentverletzung. Doch wurden'-die
Räder dem Steher bis auf weiteres zur Benutzung
überlassen.

— Willy Ärend steht wegen seiner ' Teil-
nähme an den für den 13. und 14. November ange-
setzten Rennen im Moskauer Wintervelodrom
in Unterhandlungen, die wahrscheinlich schon
heute zu einem günstigen Abschluss gelangen.
Sein Start zur Eröffnung der Antwerpener
Winterhahn ist zweifelhaft geworden.

— Die laufenden Inserate der Columbus
Cycle Manufacturing Co. kündigen an, dass

„1000 erstklassige amerikanische Fahrräder,
mit Holz- oder Stahlfelgen und amerik. Single-
tubes oder gewöhnliehen Pneumatics, um damit
zu räumen, zum Preise von 3.15 Lstrl. (75 Mk.)
pro Stück zu haben sind." Wir sind wirklich
neugierig, die Preise für 2., 3. und 4. Qualität
zu hören.

— Die Roanner Bahnleitung hat vorletzten
Sonntag die Preise des Grand Prix, den Morin
gewann, um die Hälfte ermässigt, ohne die
Wettfahrer vorher davon verständigt zu haben.
Natürlich wollten dieselben sich nicht zufrieden
gehen, aber zuletzt zogen sie doch vor, die
Hälfte zu nehmen als gar nichts.

— Die Triumph Cycle Co. geht, wie wir dem
„Cyclist" entnehmen, mit der Absicht um, dem
von ihr kürzlich auf den Markt gebrachten
neuen Modell „Rational Triumph" (Natural
spring frame) einen anderen Namen beizulegen,
da derselbe sehr häufig missverstanden wird.
Die Firma offeriert "demjenigen eine Belohnung;

von 10 Lstrl., der ihr das beste von ihr aeeep-
tierte Wort namhaft macht.

— Walters, der englische Halbdauerfahrer,
ist letzte Woche in Paris eingetroffen und will
sich an dem 100 Meilen-Rekord versuchen und
auch an dem Zwei-Tage-Rennen teilnehmen, das
am 30. und 31. Oktober in Paris zur Austragung
kommen soll.

— Auf die Frage, oh er sich sehr über seine
Geld-Verluste gräme, erwiderte PaulBourrillon:
„Schadet nichts, wir müssen diesen Winter
umso tüchtiger arbeiten." Bourrillon trägt
eine fast stoische Ruhe zur Schau, obwohl es,
da bereits 14 Tage seit dem Diebstahl ver-
flössen sind, sehr unwahrscheinlich ist, dass
er wieder in den Besitz seines Geldes kommt.

— Hnâer Landsmann Desna, der sich nach
langem Aufenthalt in Deutschland nach Paris
znrüekbegiebt, möchte sich mit Huret oder
Bouhours über 100 km messen. Bouhours will
übrigens zum Schluss der Saison sich auf die
Rekordjagd begehen und versuchen, von 1 km
bis 100 Meilen neue Zeiten aufzustellen. Huret's
Leistungen stacheln ihn zu neuen Thaten an.

— „Er kam, sah und wurde geschlagen,
aber trotzdem hat der grosse Waliser sieh
moralisch rein gehalten und seine Ehrlichkeit
über alle Zweifel gestellt, und wir ehren ihn
dafür," schreibt eine amerikanische Zeitung
über Linton's Besuch in Amerika.

— Cfootti ist zum Professionalismus über-
getreten, sein Kamerad Derossi gedenkt das
gleiche zn thun, um sich an den Tandem-Events
zu beteiligen. Beide Fahrer sind während des
Sommers in Deutschland gestartet.

— Pontecchi wird anfangs der nächsten
Saison nach Amerika gehen.

— Der Deraty von Wor/offi;, der das Amt
des englischen Oberpostdirektors bekleidet, hat
Anweisungen gegeben, dass bei der Abteilung
der neuen Sparkasse zu West Kensington,
London, Stallung für 500 Räder errichtet wer-
den soll.

— Der Forstel des Vereins für Veloziped-
Wettfahren in Breslau hat beschlossen, die
Banker zugesicherte Garantie-Summe für seine
Mitwirkung " hei dem Meeting am 2. Oktober
nicht auszuzahlen, da der Amerikaner seinen
Verpflichtungen nicht nachkam. Bekanntlich
wollte er zuerst nicht starten, da die Bahn
zu nass sei, als er aber aufsass, fuhr er lang-
.sam hinterdrein, ohne in den Kampf einzugreifen.

— Dred Di!ws hat Amerika verlassen und
sich nach Europa eingeschifft. Er begieht sich
nach Paris, um dort ein hartes Training auf-
zunehmen.

— Dom $?mmerspüB, der englische Amateur-
Meister über eine Viertelmeile, hat sich jetzt
der Industrie zugewandt und die Leitung eines
Depots seiner Firma in Leeds übernommen.

—• Für das 6 Tage-Rennen beträgt der erste
Preis 6000 Mk., der niedrigste 500 Mk. ; doch
werden dieselben nicht ausgehändigt, falls nicht
eine Mindestzahl von 1500 Meilen zurückgelegt
wird. Nette Szenen werden uns wieder von
jenseits des Meeres berichtet werden.

— Ärztliches Abonnement für Radfahrer. Ein
„genialer" Sohn Aesculaps in Stockholm hat
kürzlich ein Zirkular an sämtliche Radfahrer
der Hauptstadt versandt, dessen Inhalt lebhafte
Besprechung gefundeu hat. Das Zirkular näm-
lieh, dessen Verfasser der Dr. Karl Runberg
ist, enthält eine Einladung zu einem Abon-
nement auf ärztliche Untersuchung von Rad-
fahrern, namentlich in Bezug darauf, oh der
Radsport bei ihrer körperlichen Beschaffenheit
gesund ist und ferner umfasst das Abonnement
die Heilung der beim Ausüben des Radfahrens
etwa vorgekommenen Verwundungen und Be-
Schädigungen. Im Zirkular heisst es: Ans Un-
kenntnis und Unwissenheit auf der einen Seite,
sowie aus Leichtsinn auf der andern ziehen sich
viele Radfahrer und Radfahrerinnen Schäden
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— Dis anrobsrisobsn Dnssballolnbs sobsinsn
lin Dsiobsn àsr Dsntralisation vorwärts an
nrarsoblsrsn. IVir babsn ssinsr Doit in nnssrsrn
DinlsitnnZsartibsl in àsr 1. Dnrnrnsr ant àis
bostsbsnàs Dsrs^>littsrnnA àsr Xrätts tnr àas
Dnssballsxisl Zsraào in Dnriob binZswisssn,
nnà babsn ss inrrnsr aïs sino àsr wiobtiZ-stsn
^bntAabsnZsbaltsn, àsrsslbsn sntZsZsnanwirbsn.
Dwsi soböns DrtolZs sinà in àiossr RiobtnnZ
bin bnra naobsinanàor an vsraslobnsn. Vor
woniZsn Vtoobsn babsn siob awsi àsr Zrösstsn
sobwsiasrisobsn Dlnbs anrn D.-D. Dnriob vsr-
siniZt nnà, wobl anAsrsZt àaànrob, sinà àsin
Dsisxisl àsr bsiàsn âltsrsn Dlnbs nnn anob
àis 3 ^'nnK-srsn anrobsrisobsn Vsrsins ZstolZt
nnà babsn siob lstatsn LarnstaZ à sinsrn
sinai^sn Dlnb, àsr nnn sa. 100 NitZ'lisäsr
2'àlt, xirsànuQSHAôtirg,ii. NöZs àsr noirs Oinì>
àursir àis VsrsiniKuiiA rsoirt IrrättiZ irnà lobons-
tàbÎA woràon. Dis otô^iolls NittoilnvA von
àsr VsrsiniZnnA brinZsn wir nnbsi ziirin
^.bàrnsb.

D. 0. „Dortnna" Mrià
V^ir bssbrsn nns, àon vvsrton DnssbnIIolnbs

nnà L^>ortstrsnnàsn àis NittsilnnZ ?in nrnslrsn,
àass sioir in àsr (vonorg-IvorsÄnrinInnA vorn
LnnrstnA ^.bsnà àis 3 Lîlnbs, „Dlnntsrn",
„DsntoniV nnà „Dortnna" nntor àsin àinsn
D.-O. „Dortnng," vsrsiniZt bs-bsn. Dis Dsrbsn
àss Olnbs sinà „sobwnr^-wsiss". Dns (iinb-
lobai bslinàst siolr nnninslrr lin (lato „Lsblanob",
NnnstsrZ'asss ^nriolr I. Dsr Vorstanà wnràs
wis tolZt bsstsllt: Dr'âsiàsnt: D. Nnllsr, I.
^btnar: D. Lsbwz^sr, Doolrstr. 5, Mrislr V.
H. rbbtnar: Xoblsr, ^nästor: ib. Dsnnsr, I.
Daxtain: ib. Lantsr, II. (laxtain: D. Dinnon,
Natsrialvsrwaltsr : N. Dnslrssb aslior, I. Dsi-
situer: Mssinr, II. Dslslt^sr: N. Lolrwz^sr.

Dio KxislnlznnASll ànàon alls LonntaZ- Haob-
rnittaZ ant àsr Drosssn ^.llinsnà (Drnnan) statt.

D. rb.: 0. Lolrw^^sr, ibbtnar.

O Velospovt.

Dne Kkvoluiion lluivli8 Kîvyolk.

àr sine LààrinZ.
Dsr Isntsl bonnts sins sololrs Dinw'âl^nnA'

in nnssrnr Zanxsn Dsbsn, àsin A'sssbättliolisn,
àsrn ^>rivatsn nnà öttsntlislron Dsbsn lisrvor-
rntsn, vis àas Dis^ols sis ant àsnr Dswisssn
lrat. In àsr Zan^sn wnnàsrsainsn Dssslriobts
àss Danàsls nnà bVanàsls niinint àis wnnàsr-
sanrs Dssslrisbts voin Dabrraà àis allsrsrsts
Ztslls sin. Dolààsbsr, Diainantsnàsbsr, Holrlsn-
tisbsr nnà Dstrolsninàsbsr ranA'isrsn wsit, wsit
^nrnsb lrintsr àsin ltalirraààsbsr, àas àis Zan?is
IVslt srtasst ^n lrabsn solrsint. Danizs Inàn-
strisn, àis init àsin "loàs boàrobt warsn, tsisr-
tsn in àsr IIsrstsllnnA von Dalrrrâàsrn ibr
ibntsrstsbsn. Vor 5 labrsn noslr wnràsn in
Dn^lanà, àsin si^sntlislisn Vatsrlanàs àss Vair-
raàos, nnr 60,000 Dalrrräclsr Zsinaobt nnà vsr-
bantt nnà jst^t iz'âlrlsn sis solron naolr ûàillionsn,
nnà àas Dslà, àas in àisss „Voliibsl àss Dsn-
tsls", wis sis ^jnnAst wisàsr ein Oxtoràsr Drs-
àiZ'sr nannts, Asstssbt wirà, ist niolrt inolrr i?n
bsrsobnsn. biislits blsibt, als àas Dalrrraà-
Zssolrätt, sllss ibnàsrs ZinA ^nrnsb, g-ans ssbrssb-
lislr ?inrnsb. ,,Dis lìirslrs?^ so blaZts ^Ensr
DrsàiAsr, àsn islr vorlrsr srwäbnts, „àis Xirsbs

ist vsrZssssn. Dsr LonntaZ? nislrt rnsbr àsr
DaZ. àss Dsrrn, sonàsrn àsr IlaZ àss Daàes."
Ilnà àas Dbsatsr? „sin nborwnnâsnor Ltanà-
xnnbt", bönntsn wir lrin^ntnZsn. Dis Vsr-
A'NNA'NNASN von sinst? vsraltst, ibllss vsraltst.
ànwslsn? Dbrsn? Xlsiàsr? Dnsinn. Din Lxort-
an!2NA tnr 21 Nack. Das ist àas làsal. Das
1st obis. Dabab? bVsr bann bsiin Daàsln àsnn
ranslron? IVsin? blatnrlislr, àainit nran àas
DlsisliASwislit vsrlisrt nnà siolr àsn Dals briolrt.
Dissnb alrnsn? V^o?n àsnn, wsnn inan ant àsrn
Daàs visl solrôìror nnà sbsnso solrnsll vorwärts
bonnnt? Dnà all àisss Ltossssnàsr sinà so
nnbsrsolrtig't niolrt. In àsn lot^ton 5 àalrrsn
ist sin blnlrsnàss Dswsrbs in DnA'lanà, àsr
Dnolrlranàsl, nrsrbliolr ^nrnobASAanAsn. lüaolr
Astlransr àbsit wirà näinliob niolrt nrslrr Zslsson,
sonàsrn Asraàslt, nnr àis Lxortlitsratnr, narnsnt-
lislr àis llaàtalrrsrlitsratnr, nirnnrt ribsrlranà.
Dis Dlrsatsr in Dn^lanà lrabsn anolr starb Zs-
littsn, àsr Dssnolr ist iralrsxn ant àis D'âltts
Assnnbsn. Dsr Xirobsnlrssnolr lrat, wis ASsaZt,
slisntalls Aölittsn, nnà wsnn àis Dirolrsn trnlrsr
Znt dssàt warsn, so stslrsn sis ^'stxt sn oinsnr
Drittsl wâlrrsnà àss Dottssàionstss lssr, nnà
nattirliolr niinint àaànrolr anolr àis DrönnniA'bsit
lin Danàs Aair^ wsssntliob ab, àa nran bsins
Dsit nrsbr batj trornnr 2ir ssin, sintsrnalsn rnan
raàsln nrnss. Das Lobrsobliobsts absr ist —
àass sslbst Doistliobs, nnà niobt nur Vibars,
sonàsrn sslbst Disoböts raàsln! Dis bVaZsn-
tabribation bat sbsnso Aslrttsn, wrs àsr Dtsràs-
rnarbt ^jst^t visl von ssinsr sinstiA'sn DsàsntnnA
vsrlorsn bat. ,,Din Dtsrà trlsst IIsn nnà Datsr,
nnà wär's àsr bssts Irabsr, àsrn Daàs bonrint
niolrts Zlsiob", so bsissts in sinsnr Disàs, àssssn
Donssc^nsnizsn siob nborall tüblbar nraobsn. Dass
ASASnw'ârtiA 700 lblillionsn (lig-arrsn wsirigsr
Asbranobt wsràsn als vor 5 àabrsn, glanbs iob
bsrsits AssaZt ^n babon. àsàsntalls stsbt àis
Dbatsaobs tsst. blnn nraZ àas trsiliob tnr àis
LliZarrsntabribantsn ssbr unanAsnsbin soin, àis
Dransn absr wsràsn ss àsrn Dabrraàs niobt boob
ASnnA in ^bnrsobnnnA brinZ'sn bönnsn. Dnà
so soboint àas Dioz^ols àsnn àoob niobt so Zan^
sins DrànànnK' àss Dsntsls ?in ssin, àsnn Dinss
ist ^wsitsllos: sin Assnnàsrss Dssoblsobt wäobst
àaànrdb bsran nnà àas Dsbr'ân àss Dsntsls,
àsr Lsbnaxs, Zobt noob raxiàsr ?inrnob aïs allss
lbnàsrs, sin risbtig'sr Daàtabrsr nänrliob wirà
vorn lblbobol niobts nrsbr wisssn, sr will slob
ssinsn Dsist blar nnà soinsn Dsib stäblsn,
srbaltsn, àas bann or absr nnr, wsnn sr àsrn
^blbobol absobwört. lin IlbriZ'sn wirà àsr Dabr-
raàrnnrnrsl balà antbörsn nnà 2iwar sobon àss-
balb, wsil ^'sàsr Nsnsob balà ssin Dabrraà babsn
wirà nnà bsin wsitsrss branobt, ^a, es vsrlantst
soZar, bnnttiZ b'âinsn àis LänAlinAS sobon nrit
àsrn Dabrraàs ant àis Vslt nnà àas — àas
w'ars àas.Dssts! — D. bV

— L s risv III, àsr blsins Dnrobsr Dsnnsr,
àssssn àissMbriZs Drsiss vorn Xnnsttabrsn in
Dent bnrsliob inr Lobantsnstsr àss VolonraZa^ins
DsnZsot in Dnriob ansZostsllt waren, wsrlts
àis lststs IVdobs in ssinsr Vatsrstaàt nnà
trainisrts init Dnrrsr & Dz^sor ant àsr Daràan.

— Vasalli, nnssr Dsntsr Dsnnsr, bat siob
von soinsnr Ltnr^s in lblnllranssn wisàsr völliZ
srbolt nnà ssin Draining ssit IVoobsir wisàsr
antASnonrrnsn. Dstêltsn Mttwoob war er in
Dnriob 2N Dssnob.

— ver kranzösisvlik Kriegsminister bat bnr-z-
liob sins Xoinrnission von FaobvorstânàiZon
sinAssstîit, nnr siob 2n vsrAöwisssrn, in wiswsit
NotorK-stäbrts siob êin àsrn Dwsob siZnsn, nrit
sobnsll tsnsrnàsn Dssobnt^sn bssàt ^n wsràsn,
sbsnso sinAsbsnàsts Vsrsnobs nrit Zlotorornni-
bnsssn 2n nraobsn, nnr Zanizs Intantsrisbatail-
lons ant solobsn nrit änsssrstsr LobnsllÌAbsit
ant àsn Xanrxtxlà ^n bstôràern. Dis Illn-
strationsn von bVrtêbl'áttsrn trnbsrsr Dsit
wsràsn also àoob snr Vabrbsit wsràsn.

— (Zen Weltreliorcl über 5V I<m ebne Sobriit-
maober, àsn Norstto nrit 1:20i46^/s bislt,
vsrbssssrts sin Dabrsr ans Dijon, Llorxslls, in-
àsin sr ant àsr àortiZsn Labn nnr 1: 20 : 02 Zs-

branobte. Dsr bisbsr von àsr D. V. D. ansrbannts
Dsborà stanà nbriZsns ssit sinsrn àabro ant
1: 21:11^/s nnà war ànrolr Lrssson antAsstsllt
woràsn, àsr anob àsn 100 bin Dsborà obns
Lobrittrnaobsr nrit 1: 53 :38 bält. ^bnob àisssn
will àsr nsns Dsborànran àsnrnâobst anZrsitsn.

— für lias cliesjäbrigö 8eobstage-kennen
IVIal!i80n-8guare ist àsr 5.—10. DWsnrbsr in
ibnssiobt Asnornnrsn.

— vie englisvken pneumatilikabrikanien bs-
àuàsn siob anAsnbliobliolr in wobl Zlnvorstsbsnàsr
^bntrsZnnA, àsnn ans lbrnsriba ist àis üaobriobt
naob Donàon g'ôàrnnASn, àass snàliob oin Zntss
Lnbstitnt tnr DaraZnnrrni, ans wslobsnr bsbannt-
liob àis Drssslnttrsitsn banxts'âobliob bsrZsstsllt
wsràsn, àort srtnrràsn ssi. Disss DntàsobnnA
wnràs von àsr Ln^ar DobrrinZ (lornxanzi in
DbioaZo bnr^liob Zsrnaobt nnà àas Droànbt
bsstsbt ans Naisöl von ssbr ânnbslbrannsr bis
sobwar^sr DärbnnZ. Vnlbanisisrt nran sins
Aswisso blsnAs àissss Ölss nrit àsr Zlsiobsir
lllsnZs eolrtsn DobZnnrnris, so sntstsbt sins
Nasss, wslobs àsrn bsstsn Xantsobnb voDstânàiA
Alsiobbonrnrt, absr natnrliob Aana bsâsntsnà
billiger ?n stsbsn bornnrt als DaraZninnri. De-
sonàsrs wirà àarant antrnsrbsanr g-sinaobt, àass
iàiq DlastÎTitât àissss Lnbstitnts bsinsSwsAs
Zsringsr ssi aïs àis bsi sobtsrn Dninnri nnà
àas vsrrnittsls Maisöl ontstánàorrs Matsrial
niobt rissiZ nnà inrnisr ZsssbrnsiàiA blsibsn
wirà, wsil àas Asnaunts Öl siob nnr äusssrst
wsniZ oxziàisrt, also sinsn -xraobtvollsn Ztolk
tnr Drssslnttrsitsn abA'sbsrr nrnss. Dis srstsn
Zlnstsr, so saZt „Ibo Dziols", wslobom àonrrral
wir àis Vsrantwortliobbsrt tnr àisss blaobriobt
übsrlasssn, sinà ssbr antrisàsnstsllonà ans-
Astallsn.

— fin ^weitagerennen stsbt tnr àas Dnào
àissss Narrais in l?aris in ibnssiobt. Donbonrs
ist oin sioborsr Dsilnobrnsr, woZ'SASn Dnrst
ansblsibsn wirà, àa or in Xnrso oins 28-täg'ig-s
lNilitärnbnnK ^n orlsàiZsn bat.

— fine IVIotorraàeister8okaft wirà anr 29.
Dbtobsr ant àsr Dillsr Dsnnbalrn abZobalton.
^.nr Zlsiobon DaZs Zisbt os sin Natob vorr
Dorrn nnà Dran lbooon ans Donbaix ZoZsn
àas Dosobwistsrxaar Dntrisn, bsiàs ant lNotor-
tanàorn. ^nssoràonr bnàst oin Daàrsnnsn naob
anrsribanisobor lbrt statt..

— 8e8eblagnabmi wnràsn wisàsr sinnral
rnr àttra^s llivisrros àis Notortanàsnrs Dnrst's
wsAsn DatsntvorlànnA. Doob wnràsn'-àis
Dâàsr àsnr Ltobsr bis ant wsitsrss snr Donnt^nnA
nbsrlasssn.

— V/iII^ ürenll stsbt WSASN ssinsr Isil-
nabnrs an àsn tnr àsn 13. nnà 11. blovsnrbsr anZs-
sàton Dsnnsn inr Nosbanor Vintsrvsloàronr
in IlirtorbanàlnnA'Sll, àis wabrsobsinliob sobon
bents 2n sinsnr AnnstiZon lbbsoblnss AölanZsir.
Lsin Ltart r?nr DrölknnnZ àor llntwsrjzöirsr
IVintorbabn ist Ziwoitslbatt Zsworàsn.

— vie laufenclen Inserate üer lZolumbus
O^ole IVIanniaoiuring Le. brrrràigsn an, àass

„1000 srstblassiZs anrsribanisobs Dabrraàor,
nrit Dolx- oâsr LtabltolASir nnà anrsrib. ZinZIs-
tnbss oàsr Aswöbnliobsn Drrsnnraties, nnr àarnit
2N rännrsn, ^nnr Droiss von 3.15 Dstrl. (75 Nb.)
xro Ltnob ^n babon sinà." IVix àà wirbliolr
nsnAisriZ, àis Drsiss tnr 2., 3. nnà 1. Qualität
2N börsrr.

— vie kloanner kabnleitung bat vorlàtsn
LonntaZ àis Drsrss àss Dranà Drix, àsn Norin
Aswann, nnr àis D'âltts srinâssrZt, obns àis
IVstttabrsr vorlrsr àavon vorstânàÎAt ^n babsn.
blatnrliolr wolltsrr àissslbsn siob niobt ^ntrisàon
Mbsn, absr ^nlàt ^og'sn sis àoob vor, àis
Dältto 2N nsbnrsn als Zar niobts.

— vie Iriumpb llvole ko. Zsbt, wrs wir àsnr
„Dziolist" sntnolrnrsll, init àsr lbbsiobt nm, àsnr
von ibr bàliob ant àon Narbt Zobraobtsn
nsnorr Noàsll „Rational Drrnnrpb" (Datnral
spring trains) oinsn anàsrsn Danrsn bsRnlsZsn,
àa àorsolbs ssbr lränÜK nrissvsrstanàsn wirà.
Dis Dirrua oltsrisrt àsnrjoni^on oins Dslobnnn^

von 10 Dstrl., àsr ibr àas bssts von ibr aoosx-
tisrts IVort nanrbatt nraobt.

— v/aliers, àsr snZlisobs Dalbàanortabrsr,
ist làts IVoobo in Daris oinAstrolksn nnà will
siob an àsnr 100 Nsilon-Rsborà vorsnobsn nnà
anob an àsnr Dwoi-VaAS-Ronnsn tsilnsbnrsn, àas
anr 30. nnà 31. Dbtobsr in l?aris snr àstraZnnA
bornnrsn soli.

— lint àis DraZ's, ob sr siob ssbr nbsr ssins
Dslà-Vsrlnstô Ar'âllrs, srwiàsrts Danl Donrrillon:
„Lobaàst niobts, wir rnnsssn àisssn IVintor
nnrso tüobtiZsr arbsitsn." Donrrillon trâZ't
sins tast stoisobs Rnbs ^nr Loban, obwobl os,
àa bsrsits 11 DaZs ssit àsnr Dlsbstabl vsr-
tlosssn sinà, ssbr nnwabrssbsinliob ist, àass
sr wisàsr in àsn Dosita ssinss Dslàss bornnrt.

— DnSsr Danàsnrann Dssna, àsr siob naob
lanAsnr àtsntbalt in Dsntssblanà naob l?arls
^nrnsbbsKnsbt, nröobts siob nrit Dnrst oàsr
Donbonrs nbsr 100 brn nrssssn. Donbonrs will
nbriZsns xnrn Loblnss àsr Laison siob ant àis
RsboràjaA-à bsZebsn nnà vsrsnobsn, von 1 bnr
bis 100 Nsilsn nsns Dsitsn antbnstsllon. Dnrst's
DsistnnZsn staobsln ibu ^n nsnsn Dbatsn an.

— „Dr banr, sab nnà wnràs ASsoblaAsn,
absr trcààsnr bat àsr Zrosss V^aRssr siob
nroralisob rein Zsbaltsrr nnà ssins Dbrliobbsit
nbsr allô Dwsitsl Zsstsllt, nnà wir obren ibn
àatnr," sobrsibt sins anrsribanisobs DsitnnZ
nbsr Dinton's Dssnob in ^.rnsriba.

— (VscM ist ^nnr Drotsssiorralisnrns nbsr-
Aötrstsn, ssin Xarnsraà Dsrossi Asàsnbt àas
Zlsiobs xn tbnn, nnr siob an àsn Danàsnr-Dvsnts
2n bstsiliZsn. Lsiàs Dabrsr sinà w'âbrsnà àss
Lonnnsrs in Dsntssblanà Zsstartst.

— Dontooobi wirà antanZs àsr n'âobstsn
Laison naob llnrsriba Asbon.

— Dsr DersvF non Vor/o?/c, àsr àas lbrnt
àss snAisobsn Dbsrxostàirsbtors bsblsiàst, bat
^nwsisnnA-sn KSKsbsn, àass bsi àsr ^.btsilnnZ
àsr nsnsn L^arbasss xn IVsst XonsinAton,
Donàon, LtallnnK tnr 500 R'âàsr srriobtst wsr-
àsn soll.

— Dsr VoràM àss Vsrsins tnr Vsloxixsà-
àVstttabrsn in Drsslan bat bssoblosssn, àis
Danbsr xnZssiobsrts Darantis-Lnnrrns tnr ssins
NitwirbnnA bei àsrn NsstinZ anr 2. Dbtobsr
niobt ansxnîiablsn, àa àsr ^.rnsribanor ssinsn
VsrxlliobtnnZsn niobt navbbanr. Dsbanntliob
wollte sr snsrst niobt startsn, àa àis Labn
Vn nass ssi, als sr absr antsass, tnbr or lanZ-
sanr bintsràroin, obns in àsn Danrxt siniZNArsitsn.

—- DrsÄ Dàs bat ^.insriba vsrlasssn nnà
siob naob Dnroxa sinZssobilkt. Dr bsZisbt siob
naob Daris, nnr àort sin bartss VralninA ant-
Tnnsbnisn.

— Dom,8?tmmsrsAiK, àsr onAlissbs Vnratsnr-
Nsistsr nbsr oins Visrtslnrsils, bat siob ^jotxt
àsr Inànstris xnZswanàt nnà àis DsitnnZ sinss
Ds^iots ssinsr Dirnra in Dssàs nbsrnonunsn.

— für àas 6 fage-kîennen boträZt àsr srsts
Drsis 6000 Nk., àsr nisàrig'sts 500 Nb.; àoob
wsràsn àissslbsn niobt ansKsb'ânàÌA't, tails niobt
sins Nlnàsst^abl von 1500 Nsilsn VnrnobA'slsAt
wirà. Dstts L^snsn wsràsn nns wisàsr von
)snssits àss Nssrss bsriobtst wsràsn.

— àr^ilieliee übonnemeni kür kîaàbrer. Din
„Zenralsr" Lobn ^.ssonlaxs in Ltoobbolrn bat
bnr^liob sin Dirbnlar an sänrtliobs Raàtabrsr
àsr Danxtstaàt vsrsanàt, àssssn Inbalt lsbbatts
lZssxrsobnnA Zstnnàsn bat. Das Dirbnlar nârn-
liob, àssssn Vsrtasssr àsr Dr. Darl RnnbsrZ
ist, ontbält sins DinlaànnZ an sinsrn ^.bon-
nsmsnt ant äratliobs DntsrsnobnnZ von Raà-
tabrsrn, narnsntliob in LsanZ àarant ob àsr
Raàsxort bsi ibrsr borxsrliobsn Dssobalksnbsit
Assnnà ist nnà tsrnsr nrntasst àas ^bbonnsnrsnt
àis DsilnnA àsr bsinr àrsnbsn àss Raàtabrsns
stwa vorAsboininsnsn VorwnnànnASn nnà Ls-
sobâàiAnnA'sn. lin Dirbnlar bsisst ss: ^ns Dn-
bonntnis nnà Dnwisssnbsit ant àsr sinsn Lsits,
sowis ans Dsiobtsinn ant àsr anàsrn aiobsn siob
viols Raàtabrsr nnà Raàtabrsrinnsn Lob'âàsn



and Leiden zu. die far die Zukunft kose Fol-

geu haben können. Dr. Bunberg bält es daher

für ^angemessen, dass jeder Badfahrer sich

wenigstens einmal im Jahre untersuchen lässt.

Weiter hält es Herr Bunberg für nötig, auch

den übrigen durch Zusammenstösse u. s. w.
entstehenden Unglücksfällen seine Sorgfalt zu-
zuwenden und er hat beschlossen, Abonnements-
karten-sowohl' für Unterstützung, Pflege und

Hilfe bei Unglücksfällen sowohl für Badfahrer
auszustellén, als auch für solche, die durch
diese geschädigt werden. Eine solche Abon-
nementskarte kostet per Jahr 5 Er. und 25 Er.
für beständig.

— Punctüre-Races. In Amerika sind .so-
genannte „Puncture-Races" beliebt, bei denen

diePneumatic-Beifen absichtlich verletztwerden
und demjenigen der Preis zuerkannt wird, der

seinen Reifen zuerst repariert hat und
^

sein

Bad wieder besteigen kann. So lesen wir in
der Zeitung „Globe" in Toronto unterm 29. Au-

gust 1898 : Gelegentlich der Bennen am Sams-

tag gewann Ernst A. Peters aus Toronto die

„Punctüre-Baee". Als der Starter den Dunlop-
Beifen des Herrn Peters verletzt und den üb-

liehen Pistolenschuss abgefeuert hatte, entfernte
Herr Peters, seinen Beifen von der Eojge,^ re-

parierte die betreffende Verletzung, montierte
den Beifen wieder und pumpte denselben mittelst
einer kleinen Taschenpumpe fest auf, bestieg
sein Bad und tuhr davon; die ganze Manipu-
lation dauerte 55 Sekunden, und stellte Herr
Peters hiermit einen Bekord auf. Die Schieds-

richter konnten diese staunenswerte Leistung
kaum glauben und überzeugten sich durch

Besichtigung des verletzten Schlauches, der

sachgemäss repariert war. Es dürfte wohl
kaum ein Pneumatik-Reifen existieren, der

rascher auf und abgenommen werden kann, wie
der Dunlop-Pneumatic.

—- Das Zusammentreffen des Weltmeister-
fahrers Paul Albert-Hannover mit Willy Arend
in der „Meisterschaft von Hannover", wobei,
wie wir in letzter Nummer berichteten, Arend
mit'2 Badlängen geschlagen wurde, wäre beinahe

zu Wasser geworden, da Willy Arend sich,

sträubte, gegen den Amateur Albert zu starten,
Arend gab wieder einmal ein sonderbares Bild
seiner Grösse, und erst als Albert erklärte,
ausser Konkurrenz und Wettbewerb zu fahren
und im Ealle seines Sieges auf den Meistertitel
zu verzichten, bestieg Arend sein Bad - von
den Zuschauerplätzen ertönten bereits laute
Pfiffe. So hat denn Arend auch dieses Jahr
wieder zum dritten Mal die Meisterschaft von
Hannover gewonnen, wenn auch als zweiter.

— „Das ist denn doch zu anstrengend" hört
man sehr oft von Eahrern bei lang andauernden

Steigungen ausrufen und erschöpftundstrapaziert
steigen sie, halbtot vor Ermüdung, vom Bade,

um den Berg weiter hinauf zu schieben. Es hat
eben seine eigene Bewandtnis mit diesem Berg-
fahren, denn ganz abgesehen von der kolossalen

Anstrengung, welche dasselbe dem Eahrer ver-
ursacht, wird Herz und Lunge hierbei in recht
bedenkliche Mitleidenschaft gezogen, was_ sehr
leicht die schlimmsten Folgen nach sich ziehen
kann. Aber nicht nur vom Standpunkte der
Gesundheit, sondern auch nach anderer Bich-
tung hin ist das Bergfahren zu verdammen,
da hierbei auch an das Bad die denkbar gross-
ten Anforderungen gestellt werden, da Bahmen-
brüche sowie Zerreissen der Ketten keines-

wegs zu den Seltenheiten gehören. Bei Be-

nutzung eines minderwertigen, unzuverlässigen
Fabrikats sollte man sich daher sehr wohl
hüteD, anhaltende Steigungen zunehmen, Leben
und Gesundheit werden sonst leichtsinnigerweise
aufs Spiel gesetzt. Wenn trotzdem von koura-
gierten Fahrern mit kräftiger Körperkonstitution
Bergwettfahrten veranstaltet werden, so ge-
schiebt dies nicht nur, um die Ausdauer der
einzelnen Fahrer zu erproben, sondern eine

derartige Veranstaltung hat eben auch ein rein
sportliches Interesse. Bei einer solchen Wett-
fahrt lässt sich viel eher, wie bei der Bennbahn
ein .Massstab für die Güte und Stabilität eines

Fabrikats anlegen, wie es z. B. durch folgendes,
einem hervorragenden Fahrradwerke dieser Tage
zugegangenes Telegramm dokumentiert wird:
„Heute 50 km Bergmeisterschaft von Gau 4,
Bheinland mit 71/2 Minuten Vorsprung auf
Sirius gewonnen. P."

— Die Ärzte haben Teddy Edwards so

ernstlich zu Gemüte geredet, den Plan, seine

kontraktlich festgesetzten 365 Hundertmeilen-
fahrten in einem Jahre zu beenden, fallen zu
lassen, dass er darauf eingegangen ist. Seine

Firma ist ihm darin entgegengekommen, dass

sie den Vertrag annulliert hat, besonders da
sie nichteinen eventuellen Vorwurfder Menschen-
Schinderei auf sich laden möchte. Einen Bekord
cult Edwards insofern, als er 250 aufeinander-
folgende „Hunderte" gefahren ist, doch stehen
John Noble, Philadelphia, 253 „Hunderte"
zugeschrieben. Noble hat dieselben nicht hinter-
einander zurückgelegt; doch will Edwards, so-

wie er besser ist, noch einigemal auf das Bad
steigen, um Noble's Leistung zu übertrumpfen.

Fussball
WSW

— Der F.-C. Zürich stellt von jetzt an wieder
regelmässig alle Montage im Schaufenster
des Herrn J. Badertscher, Velomagazin an der
Bahnhofstrasse die Besultate von am voran-
gegangenen Sonntag gespielten Matches aus.

Er richtet daher an die Herren Sekretäre der
schweizerischen Clubs die höfl. Bitte, jeweilen
Sonntags noch eine Karte, einfach des Inhalts :

„X. versus Y. in B. gewonnen 2:0" ins Club-
iokal des F.-C. Z., Café Landolt Zürich I. zu
senden. Zu Gegendiensten stets .bereit.

Achtungsvoll für den F.-C. Z.
Der Âktuar: C. Nauer.

— Unsere in einer der letzten Nummern
gebrachte Mitteilung, dass der Anglo-American
F.-C. Z- in dieser Saison keine Mannschaft ins
Feld stelle, scheint auf falscher Benachrichtig-
ung beruht zu haben. Der A. A. F.-C. trainiert
fleissig und wird diesen Herbst eine im Gegen-
teil äusserst gute Mannschaft besitzen, sodass

man auf den Ausgang des Meisterschaftsspieles
zwischen ihm und dem Grasshopper F.-C. sehr
gespannt sein darf.

— Nächsten Sonntag wird der F.-C. Zürich
mit dem I. und II. Team in Basel versus den
F.-C. Old Boys spielen.

— Die I. Mannschaft des Grasshopper F.-C.

für die kommende Saison 1898/99 setzt sich
folgendermasse.n zusammen :

Simonius Landolt Huguenin Van Delden Vogel
Doli Schmid Bljidenstein

Suter Bosshard
Ott.

— Ih Zürich existieren nun nur noch vier
Fussballclubs, von denen drei (Grashoppers,
Zürich und Fortuna) über 100 Mitglieder zahlen.

— Diese 17oc/ie wird der Innenraum der
Bennbahn zur Hardau zu einem in jeder Be-
ziehung erstklassigen Footballground umgewan-
delt.

FusslbaM-Wettsplclresu Itate.
F. C. Basel versus F. C. Bern.

Basel gewinnt 5 : 1 Goals.
Letzten Sonntag, den 23. Oktober trafen

sich die beiden Mannschaften zum zweiten
Male auf dem Exezierplatz „Schachen" in
Aarau. Nach hartem Kampfe trug Basel,
dessen Leute an Schnelligkeit den Bernern
bedeutend überlegen waren, mit obigem Besul-
täte den Sieg davon. Ausführlicher Bericht in
nächster Nummer. L. G.

— F.-C. Floria Biel versus F.-C. „Clos-
Rousseau" Cressier. Voretzten Sonntag, den
16. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, fand in Biel
bei strömendemBegen das Betourmatch zwischen
dem F. B. C. „Floria", Biel und dem F. B. C.

„Clos-Bousseau", Cressier statt, das unent-
schieden mit dem Besultat von 1:1 Goal
endete. H. M.

F. C Bern versus F. C Basel (II Team)
(Meisterschaftsmatch II. Cat.).

Am gleichen Tage fand, ebenfalls im Schachen
in Aarau', das erste Match in den Schweiz.
Meisterschaftskämpfen statt. Bern gewann
sicher mit 6 : 0 Goals. Bericht auch über
dieses Match in nächster Nummer. L. G.

F C. Winterthur versus F. C Fortuna Zürich in

Winterthur.
Unentschieden mit 1 : 1 Goal.

Letzten Sonntag den 23. Oktober fand auf
der Schützenwiese in Winterthur der erste
Match zwischen dem F. C. Winterthur und
dem nun mit den Fussballclubs Fluntern und
Teutonia vereinigten F. C. Fortuna statt.

Um 3 Uhr gab Herr H. Gamper vom F. C.

Zürich das Zeichen zum Beginn. Der Boden
war ziemlich nass und deshalb sehr schlüpfrig,
was auch die Ursache war, dass die Spieler
oft im entscheidenden Moment ausglitten und
fielen. Der Kampf wogte hin und her, bis es
dann, kurz vor Halftime Jucker gelang, für
Winterthur ein Goal zu treten. Nach Halftime
wurde der Kampf mit grosser Heftigkeit fort-
gesetzt und die beiden Goals waren oft sehr
hart bedrängt. Es gelang dann auch Hinnen,
sich mit dem Ball durch die feindliche Ver-
teidigung hindurch zu winden und für den
F. C. Fortuna das egalisierende Goal zu treten.
Nachdem das Spiel wieder aufgenommen, drang
Fortuna mit dem Ball vor und belagerte während
der letzten 10 Minuten beständig das. Goal
Winterthurs, jedoch ohne ein anderes Besultat
zu erzielen, und so endigte der Kampf unent-
schieden mit 1 : 1 Goal.

Mannschaft des F. C. Winterthur:
Schlatter

Kollbrunner Frey
Cederna Nussberger Borel

Devechi Diethelm Soldati Studer Jucker
(Captain)

Old Boys F. C. Basel versus F. C. Neuchâtel.

Unentschieden 1 : 1.
Das Match fand letzten Sonntag, den 23.

Okt. in Neuenburg statt. Kurz vor 3 Uhr
setzte Neuenburg den Ball in Bewegung. In-
dessen bleibt das Spiel lange resultatlos bis
es ca. 10 Minuten vor Halftime den Baslern
gelingt, ein Goal zu erringen. Ein Goal, das
noch vor Half-time von Seiten der Neuenburger
getreten wurde, wurde vom Schiedsrichter
wegen off-side nicht anerkannt. Nach Half-time
war der Ball viel im Felde der Old Boys und
nur der guten Verteidigung der Backs und
namentlich des Goalkeepers haben die Basler
es zu verdanken, dass das Besultat für sie
kein ungünstiges wurde. Von einem Freistoss
aus gelang es dann Laup, dem Captain Neuen-
burgs, das ausgleichende Goal zu treten. Ein
weiteres Besultat wurde nicht erzielt und die
beiden Mannschaften verliessen also ohne ein
Besultat den Kampfplatz. Die Teams waren
folgendermassen gebildet :

Old Boys:
H. Frey

Buser J. Devick (cap.)
Hedinger sen. Banga Hedinger jun.

Monbaron Seifert Burnion Gautschy
Bächlin

- Neuchâtel F. C.

Dubois Wenner K. Billeter Bella Junod
Schorpp Loüp (cap.) 0. Billeter

Morel Boulaigre
Smith

— Resultate von Schweiz. Fussballmatches
der letzten Woche.
La Villa Ouchy 2 — F.-C. Montreux 1

„ 3 — Cantonal F.-C. Lausanne 2

Villa Loupchamps 8 — Lanoy F.-C. 1

Mont-Riaut F.-C. 3 — Cantonal F.-C. 0
Lausanne F.-C. 3 — Iverdon 2

Fortuna Zürich 1 — 'Winterthur F.-C. 1

Old Boys Basel 1 — Neuchâtel F.-C. 1

Basel F.-C. 5 — Bern F.'-C. 1

Bern F.-C. (cup-Match). 6 — Basel (II. Team) 0

Brief aus England
Originalkorrespondenz vom 22. Oktober für das Schweizer

Sportblatt.
Die Universitäten sind, da das neue

Semester wieder begonnen hat, eifrig mit den
„Trial" Matches beschäftigt, in denen neuen
Spielern eine Gelegenheit gegeben wird ihre
Fertigkeit zu zeigen. Oxford spielen ihr erstes
Hatch am 29. Oktober gegen die London
Caledonians, einem Amateur Club von gutem
Bufe. Die Matchliste, die soeben erschienen
ist, enthält unter anderem die folgenden Clubs,
gegen die gespielt wird: Wolverhampton
Wanderers, West Bromwich Albion, Aston
Villa.

Am 18. Februar findet der Hauptmatch
statt, gegen Cambridge. G. C. Vasall, der
schon letztes Jahr dem Team angehörte, ist
der diesjährige Captain Oxfords. Ausser ihm
sind nur noch 4 Spieler vom letzten Jahre an
der Universität, so dass genug Platz für frisches
Talent vorhanden ist.

Die Besultate der ersten Liga Hatches vom
Samstag den 22. Oktober sind:
Bolton Wand. 3 Stoke 2
Wolverh. Wand. 2 Blackburn Bovers 1
Aston Villa 3 Notts Forest 0
Notts County 2 Derby County 2

Burnley 2 Livorpool 1
Sunderland 2 Sheff. Wednesday 0
Sheff. United 1 Preston North End 1
Everton 1 W. Br. Albion 0
Bury 1 Newcastle United 1

Cambridge University 5 London Caledonians 3

Folglich lautet die Tabelle der ersten Ab-
teilung der englischen Liga Clubs bis jetzt
wie folgt:
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Sheffield United 11 3 0 8 16 12 14
Aston Villa 8 0 1 2 20 9 12
Blackburn Rovers 9 5 2 2 16 9 12
Everton 9 4 1 4 14 9 12
Notts County 8 3 0 5 11 8 11
Sunderland 8 4 2 2 13 10* 10

Burnley 9 3 2 4 14 IB 10
Sheffield Wednesday 10 4 6 2 12 16 10
Notts Forest 9 2 3 4 10 12 8

Derby County 9 1 2 6 16 17 8

Wolverhampton Wanderers 9 3 4 2 11 12 8

Liverpool 8 3 4 1 9 10 7
Stoke 9 2 4 3 13 15 7

Bury 8 2 3 3 9 12 7

Bolton Wanderers 8 2 3 3 9 12 7
Preston North End 10 1 0 5 14 19 7
West Bromwich Albion 8 2 4 2 10 11 6
Newcastle United 9 0 5 4 9 17 4

Oxonian.

Armbrustschiessen.
Armbrustschützengesellschaft Herisau.

Anun sermdiesjährigen Endschiessen errangen
die ersten 5 Preise:

«. $fcAsc7teiöe G7üeh:
1. Gabe: Schoch, Gottl. 54 Teiler 15 Fr.
2. „ Eschmann, J. 57 13 „
3. „ Hörler, Martin 70 11
4. „ Hörler, Ulrich 79 „ 10 „
5. „ Harder, Joh., 115 „ 9 „ 50 Cts.

&. Fiichschei&e Küwsi.'
1. Gabe: Scherrer, Ed. 71 Punkt 14 Fr.
2. „ Hörler, Ulrich 67 „ 12 „
3. „ Schlüpfer, Ul. 66 „ 10 „ 50 Cts.
4. „ Kellenberger 64 „ 10 „
5. Frischknecht, A. 59 9 50 „

c. Aac7?doppcfechei5e :

1. Gabe: Hörler, Ulrich 72 Punkt 6 Fr.
2. „ Harder, Joh. 67 „ 4 „
3. „ Bennhas, Alb. 66 „ 2 „
4. „ Kellenberger 61 1 „ 50 Cts.
5. „ Schlüpfer, Ul. 61 „ 1 „ 50 „

J. Ke/tr;
1. Gabe : Frischknecht, Barth. (Meisterschütze)

67 Nummer 6 Fr.
2. „ Hörler, Mart. 48 „ 5 „
3. „ Kellenberger 44 „ 4 „
4. „ Hörler, Ulrich 33 „ 3 „
5. „ Scherrer, Ed. 28 „ 2 „

— Armbrust-Schiess-Verein Aussersihl-Zürich.
Das diesjährige Endschiessen des Armbrust-
Schiess-Vereins Aussersihl-Zürich fand am 16.
Oktober in Zürich III statt. Ungünstiger
Witterung halber konnte leider das gesamte
Schiessen nicht auf dem früher publizierten
Platze stattfinden, sondern musste dasselbe in
die obere Militärreitbahn an der Sihl verlegt
werden. Von den Schiessresultaten veröffent-
liehen wir je die Besultate der 3 besten Schützen
jeder Scheibe.

$c7iei5e Kehr: Verbandsscheibe 10 Kreise,
Durchmesser 50 cm. Serien von 3 Schüssen.
1. Herr Fritz Bubli 28 Punkte, 2. Herr Alb.

Wyler 28 Punkte, 3. Herr Alb. Benz 28 Punkte-
$c7iei&e $fich: Verbandsscheibe 10 Kreise,

Durchmesser 50 cm. Nur für Vereinsmitglieder-
Einmalige Serie von 5 Schüssen. 1. Bregg,
Werner 47 Punkte, 2. Wyler, Albert 45
Punkte. 3. Kuli, Oskar 43 Punkte.

Schei&e XmmsO 10 Kreise, Dhpehmesser 50 cm.
Ganz weisse Scheibe ohne rundes Schwarz.
Einmalige Serie von 10 Schüssen. 1. Wyler,.
Albert 86 Punkte, 2. Bubli, Fritz 84 Punkte-
3- Beck, Bich. 79 Punkte.

Die Preisverteilung, verbunden mit einer
kleinen Abendunterhaltung fand abends 6 Uhr
im Saale des Schützenhauses im SihlhÖlzli statt-

Athletik.
— Carlo Airoltli der von den athletischen

Sports des Fussball Klubs Zürich, sowie von
dem grossartigen Bekord Zürich-Baden (22 km
in 1 Stunde 17 Minuten) in hier bekannte
italienische Meisterschaftsläufer hat unsere
Stadt verlassen, um den Winter in Paris zu
verbringen. Die Strecke Zürich-Paris ca. 600 km
wird von ihm zu Fuss zurückgelegt und gedenkt
er in 8 Tagen in der französischen Hauptstadt
anzulangen. Unser Limmatathen hat ihm jedoch
so gut gefallen, dass er im Frühling zu uns-
zurückkehren wird.

Äronautik.
— Der Aéro-Club de France. Der Graf de

la Valette und mehrere Mitglieder des Auto-
mobile-Club de France, die sich schon seit
geraumer Zeit mit Luftschifffahrt befassen,
haben beschlossen, unter dem Schutz des Auto-
mobile-Club einen neuen A. C. F., den fran-
zösischen Aéro-Club zu gründen. Die verschie-
denen Ballonfahrten, teils vom Touring-Club,
teils vom Automobile-Club veranstaltet und fast
alle gut durchgeführt, haben gezeigt, dass jetzt
der Moment gekommen ist, sich eingehender
mit der Luftschifffahrt zu befassen. Das erste
sportliche Meeting (falls man diesen Ausdruck
anwenden will) ist für kommenden Sonntag-
ausgeschrieben. Vier Ballons von 100, 500,
700 und 1200 Kubikmetern gehen in Kon-
kurrenz ; wer am längsten in den Lüften bleibt,
geht als Sieger aus dem ersten Versuch hervor-

Korrespondenz aus dem „Publikum!"
Letzthin führte mich "mein Weg als Bei-

sender in die Gegend des Zugersees und es
fiel mir gleich auf, (was ich früher nicht sah)
dass an vielen Wirtshäusern neue Täfelchen
angebracht waren mit der Inschrift:

„Hilfsstation für Badfahrer."
Ich habe von jeher viel Sympathie für

diese lustigen Leute gehabt (ich rechne auf
Ihre Anerkennung Herr Bedaktor und begab
mich sofort in ein solch bezeichnetes Haus, in
der Erwartung, dort ein paar verunglükte
Badler anzutreffen, denen ich vielleicht einige
Hilfe als alter Sanitätler widmen könnte. An-
statt Patienten fand ich aber die lustigste Kom-
pagnie fideler Zechbrüder, die über mein Vor-
haben nicht wenig erstaunten. Sie belehrten
mich dann, dass die Hilfsstation mehr für die
Bäder als für die Badler da sei, und dass ich
also die Sache falsch aufgefasst hätte. Freilich
hätte der Meyer sein Bad eine grosse Strecke
bis hieher stossen müssen, weih sein tückischer-
Nagel, der in seinen Gummi eingedrungen, sich
erlaubt habe, 3 Km entfernt von dieser Station
zu liegen; und der Müller habe blos das Nasen-
bein entzwei geschlagen, weil er keinen Schlüssel
bei sich gehabt hätte, um eine lockere Schraube
anzuziehen. Sonst sei aber diese Einrichtung
eine herrliche Erfindung und jene Badler, die
immer noch Schlüssel Pumpe, und Beparatur-
kästchen mitnehmen müssten, seien sehr "zu
bedauern.

Ich dankte höflich für die Aufklärung und
nahm mir vor, wenn ich je noch selbst anfangen
sollte zu radeln, mich nur in einer solchen
Gegend mit dieser „herrlichen Einrichtung an-
zusiedeln. Aber jedesmal, später noch, wenn
ich wieder einer Hilfsstation begegnete, zuckte
mein mitleidiges Herz zusammen, weil es glaubte,
dort einen verunglückten Badler zu sehen.
Es war eben doch, so sagte ja der Name —: eine

„Bü/issüüiow /ür Dad/aÄrer"/
E. Fliegenschoner,

Letzte Nachrichten.
— Calais, 23. Oktober. Draermcüch Doit-

nSon-Uroywœ-Deschamps. Bowriffion siec/ü De-
schamps scheint seine zu Anfang der Saison
gezeigte Form gänzlich verloren zuhaben. Er
blieb in allen 3 Läufen letzter.

1. Lauf: 1) Bourillon, 2) Grogna, 3) De-
champs. Mit einer Länge sicher.

2. Lauf: 1) Grogna, 2) Bourillon, 3) De-
champs.

Bourillon wird mit Pneumatikbreite ge-
schlagen.

3. Lauf: 1) Bourillon, 2) Grogna, 3) De-
champs.

Bourillon 4 Punkte, Grogna 5, Deschamps 9-
Pep.

— Antwerpen, 23. Oktober. Wiedereröffnung
des Wintervelodroms Internationales 1000 m:
1. Fischer, 2. Impens, 3. Delon. Interna-
tionales Tandemrennen: 1. Freudenberg-Weeck,
2. Koch-Kudela. 50 km Bennen: 1. Bourotte.

E. B.
— Paris, 23. Oktober, ilfaic/i BomAcws-

Mrmsfrowy-TFaföers, 100 Fm. Boukours gewinnt
mit 3 Bunden vor Walters; Zeit 2 Std. 2' 10".
Armstrong giebt beim 35. km auf. C. b. M.

nnà Leiden xn, àie Kir àis Knlcnntt KLss Kol-

gsn kaken können. Dr. Rnnkerg kält es àaker

Kir änAsmssssn, class )sdsr Raàlakrsr siek

vsnigstens einmal im àakrs nntsrsnoken lässt,

weiter kalt es Ksrr Rnnkerg Kir nötig, anyk

den ükrlgen àrek Knsammenstösss n. s. v.
sntstekenàen KngMokslallsn seins Lorglalt ^n-
xnvenàen und er kät kssoklosssn, Kkonnemsnts-
Kurten sovolà lür Knterstiàng, Ràsgy nnà

Kille ksi KnAüekslällsn sovokl tür Raàlakrsr
ansxnsteRàn/ aïs anek Kir soloks, «lis ànrok
diese gesokäcligt veràen. Kins soleks Kkon-
nementskarte kostet xer Rakr 5 Kr. nnà 25 Kr.
Mr kestänclig.

— punoìûi-e-kîuves. In àerika sind.so-
A6Hcì,HIlì6 „?IIllàÛI'6-IìÂL63^ ì)6lÎ6ì)^, ì>61 à.6Q6N

disRnsnmatio-Reilen aksiektliok verlàt veràen
nnà àemisnigsn àsr Kreis anerkannt virà, der

36IH6I1 ^61^611 2U6I'Lîi r6^)3-I'Î6I'î Ullà

Raà vieàer kssteigen kann. Lo lesen vir in
àerKeitnng „Lioks" in Roronto unterm 29. à
gnst 1898 : Lelegentliok àer Kennen urn Lams-

tuZ gevann Krnst K. Rsters uns Roronto àis
„Rnnetnre-Raoe". Kis àer Starter àsn Lnnlox-
Keilen àes Herrn Kstsrs verlàt nnà àen ük-
lioken Kistolsnsoknss akgslensrt katts, entkernte

Herr Rsters seinen Keilen von àer Kolge,^ rs-
xarisrte àis ketretkenàs VsrleMnng, montierte
àsn Keilen vieàer nnà xnmxts àenselk en mittelst
einer kleinen Rasoksnxnmxs lest unl, ksstisg
sein Kuà nnà tnkr davon; àis gan^s Nunixn-
lation àunsrts 55 Seknnàsn, nnà stellte Ksrr
Keters kisrmit einen Kskorà unl. Die Lokieàs-

riekter konnten àisse stannensverts Leistung
kunm glanken nnà üker^engtsn siok ànrok

Kesioktignng àes verlöteten Seklunokss, àer

saokgsmäss rsxurisrt var. Ks ànrlte vokl
61N. 6XÎsìÍ6I'6I1, dez?

rusoker unl nnà akgenommen veràen kann, vis
àer Lnnlox-Rnenmatio.

—- Dus 2nsummen.treilen àes Weltmeister-
lukrsrs Ranl Klksrt-Kannovsr mit Willzc Krsnà
in àsr „Neistersokalt von Hannover", voksi,
vie vir in làter Kummer kerioktetsn, Krenà
mit 2 Radlängen gesoklagsn vnràs, vareksiraks
en Yasser gevoràsn, -àa Willzc Krsnà siok.

strûnkte, gegen àsn Kmatsnr Klksrt en starten,
Krenà gak vieàer einmal ein sonàsrkares Kilà
seiner (-rosse, nnà erst als Kiksrt erklärte,
ansser Konkurrenz nnà Wettksvsrk xn lakren
nnà im Kalle seines Lieges unl àsn Neistertitel
eu vsreioktsn, ksstieg Krsnà sein Kuà - von
àen 2nsekunerxlätesn ertönten kersits lunts
Klills. So kat àenn Krsnà anok àiesss àukr
vieàer enm àrittsn Nul àis Neistersokult von
Hannover gsvonuen, venn anok aïs xveiter.

— ..llas isì äenn àooli ?u ansti-engencl" Kört
man sekr olt von Kakrsrn ksi lang andauernden

Ltsignngsn ansrnlen nnà ersokôxltnnàstraxueisrt
steigen sie, kulktot vor Krmüdnvg, vom Rads,

nm àsn Ksrg visiter kinanl en sokisken. Ks kàt
sksn seine sirens Levanàtnis mit àiosem Kerg-
lakren, àenn Zune akgsssksn von àer kolossalen

^.nstrenAnnA, vmloke àasselko àem Kukrsr ver-
nrsaekt, -v?irà Here nnà KnnZs kisrkei in reokt
beàenklioks Nitleiàensskalt ZeeoZen, vas sekr
lsiokt àis soklimmsten KolZen naok siok eisksn
kann. I^ker niokt nur vom Stunàxnnkte àsr
(-esnnàksit, sonàern anok naok unàersr Kiok-
tnnZ kin ist àas KerZlukren en vsràammen,
àu kierkei anok an àas Kuà àis àonkkur Zröss-
ten àloràernnASn Zestellt vsràen, àu Kakmsn-
krnoke sov^is 2srreissen àsr Ketten ksinss-

vsAs en àen Seltenksiten Zekören. Ksi Ke-

nntennA eines minclervertiASn, nnenvsrlässissn
Kukrikuts sollte man siok àaker sekr vvokl
knten, ankultenàe LteiZnllsen en nekmsn, Ksksn
nnà (-esnnàksit veràen sonst leioktsinniserveise
anls Sxiel Zssetet. ^enn troteàsm von konra-
Zierten Kukrsrn mit krältiZer Körxerkoostitntion
KsrZvmttlakrten veranstaltet ^vsràen, so Zo-
sokiskt «lies niokt nur, nm àis Knsàaner àer
sineslnsn Kakrer en srxroken, sonàern sine

àsrartiZs VeranstultnnZ kut eken anok ein rein
sxortliokos Interesse. Ksi einer soloken îett-
lakrt lässt siok viel eker, v^is kei àer Konnkakn
ein.Nassstuk lnr àis <-nte nnà Ltukilitüt eines

Kukrikuts unleZsll, ^vie es e. K. ànrok lolZknàss,
einem ksrvorraZsnàen Kakrruàvsrks àieser KuZe

enZeZanZenss KsleZramm àoknmentisrt virà:
„Ksnts 50 km KsrZmeistersokult von (-un 4,
Kkeinlunà mit 7'/g Ninntsn VorsxrnnZ unl
Lirins Zevonnsn. K."

— Kio kaksn Ksààz^ Kàaràs so

ernstliok en (-smnte Zereàst, àen Klan, seine

kontruktliok lsstZssstetsn 365 Knnàôrtmsilen-
lukrten in einem àakre en keenàen, lullen en
lassen, àuss sr àurunl einZesauZen 1st. Leins
Kirmu ist ikm àarin sntZeZensekommen, àass

sis àen VsrtruZ aonnlliert kat, kesonàers àu
sis nioktsinen eventneKenVorvurläer Nensoken-
sokinàorsi anl siok luàen möokte. Kinsn Kokorà
onlt Kà^vuràs insolern, als er 250 unleinunàer-
lolZenàe ^Knnàsrte" Zelukren 1st, àook steken
àokn Kobls, Kkilaàelxkia, 253 „Knnàerte"
enZesokrisksn. Kokls kat àieselken niokt kinter-
sinanàsr enrnokZeleZt; àook vàll Kàvaràs, so-

vis er kesser ist, nook siniZemal anl àas Kaà
steigen, nm Koklo's KoistnnZ en nksrtrnmxlen.

xM
— ver K-0. ^üi'iek stellt von^'etet an visàer

rsAsImüssiZ alle NontaZs im Lokanlenstsr
àes Herrn à. Kaàertsoker, VslomaZaein an àer
Kaknkolstrusse àis Resultate von am voran-
ZesanZenen LonntaZ Zssxislten Natokss ans.

Kr rioktst àaker an àis Herren Lskretäre àsr
sokvsiesrisoksn (links àis köll. Kitte, ^eveilsn
Lonntags nook eins Karts, sinlaok àes Inkalts:
„X. versus N. in K. Zsvonnen 2:0" ins (llnk-
lokal àes K.-O. 2., (lale Kanàolt 2nriok I. en
ssnàen. 2n (-sZsnàienstsn stets kereit.

XoktnnZsvoll Mr àsn K.-(l. 2.
Der àtnar: (l. Kaner.

— Unsere in einer àer lsteten Kümmern
Zskraokts NittsilnnZ, àuss àer KnZlo-Kmsrioan
K.-K. 2. in àieser Laison keine Nannsokalt ins
Kolà stelle, sokeint anl lalsoksr KenaokrioktiZ-
unZ kernkt en kaksn. Der K. K. K.-(l. trainiert
ileissiZ nnà virà àisson Ksrkst eins im (-sgon-
teil äusserst gute Nannsokalt kssitesn, soàass

man unl àsn XnsZanZ àes NeistersokaKssxieles
evisoken ikm nnà àem (-rasskoxxer K.-K. sekr
gesxannt sein àarl.

— ^äoiisien 8onnìag virà àer K.-(l. 2nriok
mit àem I. nnà II. Keum in Lasst versus àen
K.-(l. Olcl Kozcs sxiolon.

— vie I. IVIannsoliaÜ àes Liassiioppei' f.-L.
Kir àis kommsnào Laison 1898/99 setet siok
lolZsnàsrmusssn ensammon:
Limonins Kanàolt KnZnonin Van Delàsn Vogel

Koll Lokmià Ll^'iàsnstein
Lnter Kosskarà

0tt.
— Kàiek existieren nun nur nook vier

Knsskallolnks, von àensn àrsi ((-raskoxxsrs,
2nriok nnclKortuna) nker 100 Nitglioàer eaklen.

— 7)îsss IKoo/îs virà àer Innenraum àsr
Konnkakn enr Karàan en einem in ^'sàsr Ks-
eisknng erstklassigen Kootkallgronnà nmgevan-
àelt.

S M vttApiOires«.
K 0. öa8sl ver8U8 f. 0. Lern.

Lasst gsvinnt 5 : 1 (-ouïs.
Keteten Lonntag, àen 23. Kktoksr trulsn

siok àis deiàsn Nannsokalten enm eveiten
Nais anl àem Kxeeierxlate „Lokaoken" in
Karan. Kaok kartsm Kamxle trug Kasel,
clessen Lente an Loknelligksit àen Ksrnsrn
ksàentenà nkerlegen varen, mit okigem Kosnl-
tute àen Lieg àavon. Xnslnkrlioker Keriokt in
näokster Kummer. L. <-.

— f.-0. k^Ioi'ia kiel ve>'8U8 I^-lZ. „LIo8-
klou88eau" Li'kssiki'. Vorsteten Lonntug, àen
16. Kktoksr, Kaokmittags 2 Ilkr, lanà in Kiel
kei strömsnclsmKegon àas Ketonrmatok eviseksn
àem K. L. K. „Kloria", Kiel nnà àem K. K. K.

„Klos-Konssean", Kressier statt, àas nnent-
sokieàsn mit àem Resultat von 1:1 (-oul
enàets. K. N.

K L Kern ver8U8 k^. L Ka8el (II leam)
(NeistsrsokaKsmatok II. Kat.).

Km gloioksn Luge lanà, skonlalls im Lokaoken
in Kuran', àas erste Natok in àsn sokvsie.
NeistersokuKskämxlen statt. Lern gevunn
sioker mit 6 : 0 (-oals. Keriokt anok nker
àiesss Nutok in näokster Kummer. L. (-.

ss L. làìerìliur versus K lZ ssoriuna lürieli in

V/inîertkur.
Ilnentsokisàen mit 1 : 1 (-oal.

Lsteten Lonntag àen 23. Kktoksr lanà anl
àsr Loknteenviese in IVintertknr àer erste
Natok evisoken àem K. K. IVintsrtknr nnà
àem nun mit àen Knsskallolnks Klnntern nnà
Lentonia vereinigten K. K. Kortnna statt.

Km 3 Ilkr gak Herr K. (-amxer vom K. K.
2nriok àas 2eioksn enm Leginn. Der Koàen
var eismliok nuss nnà àsskalk sekr soklnxlrig
vus anok àis llrsaoke var, class àie Lxisler
olt im entsokeiàsnàsn Noment ansglitten nnà
iielen. Lor Kumxl vogte kin nnà ksr, kis es
àann. knre vor Kalltime ànoker gelang, Mr
IVintertknr sin (-oul en treten. Kaok Kalltime
vnràs àsr Kamxl mit grosser Ksltigkeit lort
gesetzt nnà àis bsiàen (-ouïs vuren olt sekr
kart keàr'ungt. Ks gelang àann anok Kinnyn,
siok mit àem Kali ànrok àis lsinàlioke Ver
teiàignng kinànrok ?n vinàsn nnà lnr àsn
K. K. Kortnna àas egalisierende (-oal xn treten.
Kuokàem àas Lxisl visàsr anlgenommsn, àrang
Kortnna mit àem Lall vor nnà kolagerts vakrsnà
àsr làten 10 Ninntsn ksst'ânàig àas. (-oal
IVintertknrs, ^eàook okns ein anàerss Resultat
xn erxielsn, nnà so enàigts àsr Kamxl nnent
sokieàsn mit 1 : 1 (-oal.

Nannsokalt àes K. (l. IVIntsrtknr:
Loklattsr

Kollkrnnnsr Krozc
(lsàerna Knsskergsr Lorel

Lsveoki Liotkslm Lolàati Ltnàer ànoker
iSàxtà)

(Zlà ko^8 L. kasel versus 0. ^suoliâtel.
llnsntsokieâsn 1 : 1.

Las Natok lanà làten Lonntug, àen 23.
Lkt. in Kenenknrg statt. Knrx vor 3 llkr
sàts Kenenknrg àsn Kali in Kevegnng. In-
àsssen klsikt àas Lxisl lange rosnltatlos kis
es oa. 10 Ninntsn vor Kalltime àsn Lasiern
gelingt, sin (-oal su. erringen. Kin (-oal, àas
nook vor Kall-time von Leiten àsr Kensnknrgsr
getreten vnràs, vnràs vom Lokieàsrioktsr
vegen oll-siàs niokt anerkannt. Kaok Kall-time
vur àsr Lall viel im Kelàe àer Llà Loz^s nnà
nur àsr guten Verteidigung àsr Kaoks nnà
namentliok àes (-oalkssxers kaken àis Lasier
es xn veràanken, àuss àas Resultat lnr sis
kein ungünstiges vnràs. Von einem Kreistoss
uns gelang es àann Lanx, àem Kaxtain Kenen-
knrgs, àas ansglsiokenàe (-oal z?n treten. Kin
volleres Resultat vnràs niokt erhielt nnà àis
ksiàen Nannsokalten verliessen also okns ein
Resultat àen Kumxlxlà. Lie Learns varsn
lolgsnàsrmassen gekilàst:

Llà Lozcs:
K. Krez?

Lnser à. Leviok (oax.)
Keàinger sen. Langa Ksàingsr )nn.

Nonkaron Leilert Lnrnion (-antsok^
Laoklin

Ksnokâtsl K. L.
Lnkois IVspnsr K. Lilleter Lella ànnoà

Lokorxx Lonx (oax.) L. Lilleter
Norel Lonlaigre

Lmitk
— kîesultate von sokvvei?. I^u88dallmaioliö8

dor leisten V/oolie.
Iik Villîc Ouâv 2 — ?.-L. Noàsnx 1

„ „ 3 — àutoiikl ?.-(?. L

Villk I/oiixàÂirixs 8 — ?.-L. 1

?.-L. 3 — àuionàl ?.-O. 0
?,-L. 3 — Ivsràon 2

?ortni>îc ^ûrieìi 1 — ViNeràr 1

Olà Loz^s L^sel 1 — Usràâtel 1

Là L.-0. 5 — Lern L.-0. 1

Lerll ?.-(!. (eux-Â^tà). 6 — Ls,se1 (H. 0

8risf au8 Lngîsncl
Oi'ÎAillàorrssxonàêii^ vom 22. Okiobsr àr àîcs Làvàsr

Lxortblêcìi.
Lie Kniversit'âtsn sinà, àa àas neue

Lsmsster vieàer kegonnen kat, silrig mit àsn
„Lrial" Natokss kssok'âltigt, in àenen neuen
Lxiolern sine (-elegenksit gsgsken virà ikre
Ksrtigksit ^n Zeigen. Lxlorà sxislsn ikr erstes
Katok am 29. Lktoker gegen àis London
Laleàonians, einem Xmatenr Link von gutem
Rule. Lie Natoklists, àis sosken ersokienen
ist, sntkält unter anàsrem àie lolgsnàsn Links,
gegen àie gssxislt virà: IVolvsrkamxton
IVanàsrers, V^est Lromviok Klkion, Kston
Villa.

Km 18. Kskrnar knàet àsr Kanxtmatok
statt, gegen Lamkriàgs. (-. L. Vasall, àsr
sokon làtes àakr àem Leam angekörts, ist
àer àiesiâkrige Laxtain Lxloràs. Knsssr ikm
sinà nur nook 4 Lxieler vom làten àakre un
àer Universität, so àass genug Rlà lnr lrisokss
Raient vorkunàsn ist.

Lis Resultate àsr ersten Liga Katokes vom
Lamstag àsn 22. Lktoker sinà:
Lolton Vanà. 3 Ltoks 2
IVolverk. IVunà. 2 Llaokknrn Rovers 1
Kston Villa 3 Kotts Korest 0
Kotts Lonnt^ 2 Lerkzc Lonntzc 2

Lnrnlszc 2 Livorxool 1
Lnnàerlanà 2 Lkelk. IVsànosàaz^ 0
Lkelk. Kniteà 1 Rreston Kortk Knà 1
Kvsrton 1 IV. Lr. Klkion 0
Lnrzc 1 Ksvoustle Kniteà 1

Lumkriàge University 5 Lonâon Laleàonians 3

Kolgliok lautet àie Rakolle àsr ersten Kk-
tsilnng àer englisoken Liga Links kis )eMt
vis lolgt:

-Z

-N Z
KO s-I > Z N 55

LksAsIà Units! 11 g 0 8 16 12 14
^ston Vills. 8 5 1 â 20 9 12
Ll^vtdurn Rovers S s 2 2 16 9 12
ZZvsrton 9 4 1 4 14 9 12
Rotts Lionntv 8 3 0 S 11 8 11
Lnnàsrlsn! 8 4 2 2 13 10' 10
Lnrnlez^ S 3 2 4 14 16 10
Ldsküsl! Veàssàv 10 4 6 2 12 16 10
Rotts Rarest 9 2 3 4 10 12 8

vsrb^ Lonntv S 1 2 6 16 17 8

Vo1veàg.mxton Vs.nàsrers 9 3 4 2 11 12 8

üivsrxool 8 3 4 1 9 10 7
Ltoks 9 2 4 3 13 16 7

Lnrv 8 2 3 3 9 12 7

Rolton Vg.n!srsrs 8 2 3 3 9 12 7
Rreston Rorà Rn! 10 1 S 5 14 19 7
Vest Rromvieii Albion 8 2 4 2 10 11 6
Rsvosstls Knits! 9 0 S 4 9 17 4

Oxonian.

^.l-md^ustsckiessen.
/lrmbru8ì8vkûì^onge8kll8vlialì llorisau.

á-llnn sermàiss)äkrigen Knàsokissssn errangen
àis ersten 5 Lrsise:

«. KiàâeÂs Mîâ.'
1. Lake: Lokook, (-ottl. 54 Relier 15 Kr.
2. „ Ksokmann, à. 57 „13 „
3. „ Körlsr, Nartin 70 11
4. „ Körler, Klriok 79 „ 10 „
5. „ Karàor, àok., 115 „ 9 „ 50 Lts.

ö. Màe/êeihs Klmst/
1. Lake: Lokerrer, Kà. 71 Rnnkt 14 Kr.
2. „ Körler, Klriok 67 „ 12 „
3. „ Lolà'âxlsr, Kl. 66 „ 10 „ 50 Lts.
4. „ Ksllenksrger 64 „ 10 „
5. Krisokkneokt, X. 59 9 50 „

e. 7Vcîo/?<7oMeke/îôibs:
1. (-ake: Körler, Klriok 72 Rnnkt 6 Kr.
2. „ Karàor, àok. 67 „ 4 „
3. „ Rsnnkas, Xlk. 66 „ 2 „
4. „ Kellenkerger 61 „ 1 „ 50 Lts.
5. „ Lokl'âxlsr, Kl. 61 „ 1 „ 50 „

,7. Kà.'
1. (-ake: Krisokknsokt, Lartk. (NoistersoknMs)

67 Kummer 6 Kr.
2. „ Körler, Nurt. 48 „ 5 „
3. „ Kellenkerger 44 „ 4 „
4. „ Körler, Klriok 33 „ 3 „
5. „ Loksrrer, Kà. 28 „ 2 „

— ài-nàu8ì-8vIiis88-Vei'ein A.u88e>-8iIiI-Z!ürioIi.
Lus àiesiâkrige Knàsokiesssn àes llrmkrnst-
Lokiess-Vereins àssersikl-Knriok lanà am 16.
Lktoker in 2nriok III statt. Ungünstiger
Witterung kalker konnte lsiàsr àas gesamte
Lokisssen niokt anl dem lrüksr xnkliKortsn
Rlàs stuttlinàen, sonàern musste àasselks in
àie okere Nilitärreitkakn an àsr Likl verlegt
vsràsn. Von àen Lokiessresnltaten veröKent-
lioken vir )s àis Résultats àsr 3 kssten Lokütxon
ieàsr Loksiks.

Käsiöö Kà.' Vorkunàssoksike 10 Kreise,
Lnrokmssssr 50 om. Lsrien von 3 Loküssen.
1. Ksrr Kritx Rnkli 28 Rnnkts, 2. Kerr K1K.

Wzcler 28 Rnnkts, 3. Kerr Klb. Lsllx 28 Rnnkts-
Âic/î.' Vsrkanàssokeiks 10 Kreise,

Lnrokmssssr 50 om. Knr Mr Vsreinsmitglisàsr.
Kinmalige Lerie von 5 Loküssen. 1. Lrsgg,
Werner 47 Rnnkts, 2. WR^r- Klkert 45
Rnnkts. 3. Knll, Lskar 43 Rnnkts.

Kâsà KMsL' 10 Kreise, I))trokmss8or 50 om.
(-an?: veisss Lokeike okns rnnàss Lokvarx.
Kinmalige Lerie von 10 Loküssen. 1. Wzclsr,.
Klkert 86 Rnnkts, 2. Rnkli, Krà 84 Rnnkts.
3- Leok, Riok. 79 Rnnkts.

Lis Rreisvsrtellnng, verknnàsn mit einer-
kleinen Kkenànntsrkaltnng lanà aksnàs 6 Kkn
im Laals àes Lokütxenkansss im Liklköl^li statt..

àkletà
— Lai'Io àirolcli àsr von àen atkletisoken

Lxorts àes Knsskall Klnks Küriok, sovie von
àem grossartigen Rekord Kûriok-Laàen (22 km
in 1 Ltnnàs 17 Ninntsn) in kier kskannte
italisnisoks Nsistersokultslänler kat unsere
Ltaàt verlassen, nm àen Winter in Raris 2n
verkringsn. Lis Ltrsoks Küriok-Raris oa. 600 km
virà von ikm xn Knss 2:nrüokgo1sgt nnà gedenkt
er in 8 Ragen in àer lranxösisoken Kanxtstaàt
anxnlangsn. Knssr Limmatatkon kat ikm ieàook
so gut gefallen, àass sr im Krükling xn uns
xnrüokkekrsn virà.

— IZei' üei'0 Klub dö ssi'anee. Ler (-ral àe
lu Valette nnà mskrsrs Nitglisclsr des Knto-
mokile-Llnk às Kranes, die siok sokon seit
geraumer Kelt mit Lnltsokiiklakrt kelusson,
kaken kesoklosssn, unter dem LoknM des àto-
mokile-Llnk einen neuen K. L. K., den lran-
Msisokon Ksro-Llnk xn gründen. Lis versokie-
denen Lallonlakrtsn, teils vom Ronring-Llnk,
teils vom Kntomokils-Llnk veranstaltet und last
alle gut ànrokgelnkrt, kaken gezeigt, àuss iàtder Nomsnt gekommen 1st, siok singsksnàer
mit der Lnltsokiiklakrt xn kolasssn. Las erste
sxortlioks Nesting (lulls man diesen Knsàrnok
anvsnàsn vill) ist lür kommenden Lonntag-
ansgssokrieken. Vier Lullons von 100, 500,
700 und 1200 Knkikmetsrn gsksn in Kon-
Karrens; vsr am längsten in den Lülten kleikt,
gskt als Lisgsr ans dem ersten Versnok kervor.

Koi-i-eZponllen? au8 dem „^udlikum!"
Làtkir^ lükrts miok mein Weg als Rei-

sender in àis (-sgenà àes Kngsrssss und es
ilsl mir glsiok anl, (vas iok lrüker niokt sak)
dass an vielen Wirtskänsern neue Rälsloken
angskravkt varsn mit der Insokrilt:

„Killsstation lür Raàlakrsr."
Iok kake von feker viel L^mxatkie lür

diese lustigen Leute gekukt (iok rsokns unl
Ikre Knsrkennnng Ksrr Rodaktor!) und kegak
miok solort in ein solok kesisioknotes Kuns, in
der Krvartnng, dort sin xaar vernnglükte
Radlsr anxntreiksn, denen iok visllsiokt einige
Kille als alter Lanitatlsr vidmsn könnte. Kn-
statt Ratisnten land iok uksr die lustigste Kom-
xagnie lideler Keokkrüdsr, die nker menc Vor-
kaken niokt vsnig erstaunten. Lis kelekrtsn
miok dann, dass die Killsstation mskr lür die
Räder als lür die Radier da sei, und dass iok
also die Luoke lalsok anlgelasst Kutte. Kreiliok
kätte der Nszcsr sein Rad eins grosse Ltreoke
kis Kieker stosssn müssen, veil sein tüokisoksr
Kugel, der in seinen Lnmmi eingedrungen, siok
srlankt kake, 3 Km entkernt von dieser Ltation
su liegen; und der Nüllsr kake Klos das Käsen-
kein oiàvei gssoklagsn, veil er keinen Loklüssel
kei siok gekukt kätte, um eine lookers Lokranke
anxnKsken. Lonst sei uker diese Kinrioktnng
eins kerrlioke Krlinànng und fsno Radier, die
immer nook Loklüssel Rnmxe, und Rsxaratnr-
kästoken mitnekmsn müssten, seien sekr xn
ksdunern.

Iok dankte kölliok lür die Knlklärnng und
nukm mir vor, venn iok fo nook selkst anlangen
sollte su radeln, miok nur in einer soloken
Legend mit dieser „kerrlioken Kinrioktnng an-
ansiedeln. Kksr fedesmal, sxütsr nook, venn
iok vieàer einer Killsstation kegegnete, xnokts
mein mitleidiges Kerx xnsammen, veil es glankts,
dort einen vernnglüoktsn Rudier xn seksn.
Ks var eken àook, so sagte ia der Käme —: sine

„KÂ/sàtion /à
D. ?1isAWse1onsr.

— 0alai8, 23. Lktoker. Lksisrmà/ì Rou-
sisFt. Le-

sokamxs sokeint seine 2n Knlang der Laison
gWsigts Korm günKiok verloren xn kaksn. Kr
klisk in allen 3 Läuten letzter.

1. Lanl: 1) Konrillon, 2) Lrogna, 3) Ls-
okumxs. Nit einer Längs sioker.

2. Lanl: 1) Lrogna, 2) Konrillon, 3) Lo-
okamxs.

Konrillon virà mit Rnsnmatikkrsite ge-
soklagsn.

3. Lanl: 1) Konrillon, 2) Lrogna, 3) Ls-
okamxs.

Konrillon 4 Rnnkts, Lrogna 5, Lesokamxs 9.
Rsx.

— àì^erpen, 23. Lktoker. Wieàorsrôànng
des Wintsrveloclroms Internationales 1000 m:
1. Kisoker, 2. Imxsns, 3. Lslon. Interna-
tionalss Ranclsmronnsn: 1. Krsnclsnkerg-Weeok,
2. Kook-Knclsla. 50 km Rennen: 1. Konrotto.

K. K.
— f'si'is, 23. Lktoker. à/àiê

100 à. Konkonrs gevinnt
mit 3 Runden vor Walters; Keit 2 Ltd. 2° 10".
Armstrong giskt keim 35. km anl. L. k. N.



Sctiachspa1te.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 188,

Zürich III zu richten.

Problem Nr. 20.
(Von Dr. Th. Schaad. Schaffhausen).

Schwarz.

Schlusssfellung :

Die Partie nahm folgenden Verlauf:
1. g6—gö! 5. Kg2—hl 2), Lf5—e4-j-
2. Dh6 : g5f. Te6—g6 6. f2—f3 Tf8: f3
3. Dg5: e7, Tg6 : g2f 7. Tfl—gl»), Tf3—flf
4. Kgl : g2 i) Db6—g6f 8. De7 : e4, Dg6 : gl matt.

1) Auf 4. Khl würde folgen Th2f ; wenn dann 5. Kh2 so
Dh6f ; ferner auf 6. Ég3, Dh3t 7. Kf4, Dg-4f 8. Ke5, De4 matt.

2) Wenn 5. Kf3 geschieht, so setzt Weiss matt in 3 Zügen:
5 Lg4t 6. Kg2, Lf3t 7. Kh3, Dg'4 matt.

3) Auf ein Schach der weissen Dame zöge der Turm 13
dazwischen mit Abzugschach. Besser als der Textzug, aber auch
nicht ausreichend, ist De4:.

Mitteilungen.
Das Schachlehen ist in Zürich wohl kaum reger gewesen

als gegenwärtig. Nicht nur haben die beiden Vereine der
Hauptstadt einen zahlreichen Bestand an Mitgliedern und
zwar nicht blos Namen auf dem Papier, sondern es wird
in den Clublokalen, insbesondere auf dem „Saffran" auch
fleissig gearbeitet, und Gäste ans Paris, ans Deutschland,
Italien nähren das Interesse an dem schönen Spiel.

Von jeher bestand auch eine innige Fühlung mit Vereinen
der nähern und weitern Umgebung, und freie Vereinigungen,
die bald in Bassersdorf, bald in Bulach stattfanden, brachten
immer eine stattliche Zahl von Schachfreunden zusammen.
Diesmal galt der Besuch Kemptthal, wohin das rührige
Präsidium des dortigen Clubs, Herr H. Zollinger, die Ein-
ladungen hatte ergehen lassen.

So fanden sieh denn vergangenen Sonntag den 15. ds.
in der „Hammermühle" daselbst etwa 20 Schacher ein, um
in freiem Spiele sich zu messen. Das Gros kam aus Zürich
unter Anführung seiner beiden Präsidien : M. Pestalozzi von
der Sehachgesellschaft und ,T. Schmid, Neuzürich. Winter-
thur hatte seine beiden Problemkomponisten Dr. Planck
und Ph. Graf entsandt. Der Club Kemptthal war durch
5 Angehörige vertreten. Auch Herr Maggi, der Träger der
weltbekannten Firma, war erschienen, und der Schachredaktor,

Matt in 3 Zügen.

Partie, (unregelmassig italienische Eröffnung),
gespielt in Aigle zwischen Th. Rimathè (Weiss) und Prot.

Gémanoff (Schwarz).
1. e4, eö 9. Dc2, Ld7 *) 17. Te6 : Kd7
2. Sf3, Sc6 10. 0—0, h6?3) 18. Se5f KeG : »)
3. Lc4, d6 11. e5, de5: 19. Df5f Ke7
4. c3, Sf6 i) 12. de5 :Sh5 20. Sc3S), fg6:
5. d4, ed4: 13. Tel, g5 21. Sc6:f Sc6 :

6. cd4: Sa5 14. Lg6!, Sf4*) 22. Telf Kd5
7. Da4f c6 ' 15. Lf4: gf4: 23. Sb5 matt.
8. Ld3, b5 16. e6, Le6:

1) Besser ist hier Le7;
2) Es droht b4.
3) Le7 sollte geschehen.
4) Sg7 und event. Se6 wäre günstiger ausgefallen.
5) Mit Lf7: und nachherigem Dfö oder Se&t hätte Weiss

auch gewinnen müssen ; Weiss will aber den schwarzen König
in der Klemme behalten und ein schnelleres Matt erzwingen.

6) Elegant gespielt.
Eine kürzlich zwischen Dr. Schubert (Weiss) und U.

Bachmann (Schwarz) in Zürich gespielte Partie ergab nach-
stehende

der mit ihm als einstiges Mitglied des Sehachvereins Kempt-
thal-Effretikon-Lindau manches Partiechen ausgefochten,
konnte sich überzeugen, dass Herr Maggi auch auf dem
Gebiete des edeln Schach seine Kräfte nicht hat brach
liegen lassen. Aber auch unsere Jüngern hielten sich
wacker und gaben selbst Preisgewinnern an Turnieren, den
Herren Pfotenhauer, Schmid, Reismüller etc. viel zu schaffen.
Es regnete Hiebe hinüber, herüber; allerdings sassen nicht
alle, sodass weder der anwesende Dr. med. zu einer Con-
sultation, noch der Herr Pfarrer Th. zu einer Trostspendung
gerufen werden mussten. Und wenn auch hie und da ein
Schmerzenslaut hörbar wurde, so nahm niemand die Sache
tragisch! Es geht ja beim Schachspiel ein wenig wie bei
unsrer lieben Jugend, wenn sie sich streitet : Die erhaltenen
Sehläge hören urplötzlich auf zu schmerzen, sobald nur
der Gegner auch seine ordentliche Tracht abgekriegt hat.
Ton den geleisteten Partien haben wir leider nur Gelegen-
heit gehabt, die nachfolgende zu notieren, die während des
Essens zwischen der ersten und dritten Platte von zwei
unserer namhaften Spieler blind gespielt wurde. Nach-
druck deshalb verboten.

1. a2—a4. a7—a5 offenbar unregelmässig. 2. b2—b4,
b7—b5 (Kiebitz'sobe Fortsetzung!) 3. c2—c4, c7—c5
4. d2—d4, d7—g5 Damengambit in der Rückhand? 5. e2—
e4, e7—eö. Sehr hübsch! Mau beachte die Symmetrie!
6. f2—f4, f7—f5. Hier konnte auch vorerst Zug 8 oder
7 geschehen. 7. g2—g4, g7—g5. Elegant und korrekt.
8. h2—h4! h7—h5ü üeberraschend schöne Stellung von
Weiss wie von Schwarz — Hier wurde von beiden Partnern
ein ehrenvolles Remis vorgeschlagen und angenommen eben
folgten sich nämlich ein paar flotte Toaste seitens der
Herren Vereinspräsidenten, auch war eine neue Auflage
Säuser im Anzüge, die beides den Geist in anderer Weise so
gefangen nahmen und so leicht zu einem schwachen Zuge
hätten verleiten können.

Das gemeinschaftliehe Essen selbst, das entgegen der
gewöhnlichen Festessen in der gemütlichsten Weise verlief,
wurde serviert in dem Neubau gegenüber, dem „Hammer-
club", der nebst zahlreichen andern Räumen zwei grosse,
öffentliche Lokale birgt, die jedes über 100 Personen zu
fassen vermögen. In dem grössern der Säle, vom andern,
dem Speisesaal, durch die stattlich eingerichtete Küche
getrennt, wurde eben getanzt; es war ja- Sausersonntag.
Vereine, Gesellschaften, Private, welche die Fabrik besieh-
tigen und der Kyburg oder Winterthur einen Besuch
abstatten, kehren eben im „Hammerclub" gerne ein. Herr
Fuog ist auch ein .ganz kapitaler Gastwirt, bei dem auch
wir vorzüglich aufgehoben waren. Nicht nur war seine
Maggisuppe prima, auch mit Speise und Trank —• lukullisch
für Schachspieler — legte er alle Ehre ein, und

Als wir fragten nach der Schuldigkeit,
Da schüttelt er den Wipfel:
„Alles längst in Richtigkeit !"
Auf das i das Tüpfel

Kurz, es war ein Festchen von idealem Reiz, das wir
auch unsrerseits den Veranstaltern, unsern Schachfreunden
in Kemptthal, herzlich verdanken.

Humoristische Ecke.
— Ein guter Ratschlag. Ein Herr Soundso

äusserte einmal einem seiner Ereunde gegen-

über, dass er gerne Radfahren lernen möchte,
jedoch, wenn möglich, nicht auf seiner eigenen
Maschine, welche noch ganz neu war.

„Nun!" sagte sein Ereund, „nichts leichter,
als das. Borg' dir ein Rad von irgend einem
deiner Ereunde aus. Du brauchst ja nicht zu
sagen, dass du Anfänger bist."

Herr Soundso dankte seinem Freunde für
den Ratschlag und befolgte ihn. Am nächsten
Tage, als der Freund nach Hause kam, be-
merkte er Herrn Soundso in seinem Anfänger-
stadium auf der Strasse herumgeigeln, und
zwar auf einer auffallend guten Maschine.

„Ah !" rief er ihm zu. „Du hast also doch
meinen Ratschlag befolgt. So eine Hetz!
Wessen Rad ist es denn?"

„Dein's!" keuchte der angehende Radfahrer,
atemlos von seinen Anstrengungen. „Ich war
heute bei dir und borgte es mir von deiner
Frau aus, indem ich sagte., dass ich deine
Erlaubnis hätte. Uebrigens meinen besten
Dank." — — —

.1 g.

Schiuss der Rennsaison in der Schweiz.
Sonntag', den 2B. September in Zürich

Strassenrennen Hartlau-Killwang-en (SÏ Kilometer) =rErster: Ryser auf Maschine PST" FEVCÜEOT

Sieger : Liigon auf Maschine *BST 1" E E E ® T
Sonntag, den 2. Oktober in Hasel

Meisterschaft ties Bicycle-Club Genf
Sieger : Champion auf Maschine CHSä" PElJCrEOX

MATCH CHAMPION-KÄSER
Sieger : Champion auf Maschine gälT PEUGEOT

Internationales Hanptfahren und Tandemfahren :

Sieger in beiden Rennen auf Maschine PEU GEOT
Sonntag-, den 2. Oktober in Kürich

cler Radfahrer-Union, Sieger : /Sc/wroffer auf Maschine plfT" PEUGEOT
Sieger : -Kram auf Maschine PEUGEOT

e)
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Meisterschaft
Meisterschaft des Ïelo-Cluto Neumünster,

PEUGEOT immer PEUGEOT
Zürich. Rudolf fiirrcr,

Papierhandlung-, Bureauartikel,
„Verbesserter Seilapirograph'', bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Rorschach. Hotel Rodau
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke

^ Yeloremise, S-

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Zürich. ÜUeyer & Cie.
swr 2£p<men>7i«We.

Spezialität in Anfertigung
h Radîalmr-Jïtttimtn. bk

8464

Flriuen-Anzeig-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Ernst SiÉ&Co.
Steinenllierg' 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868i Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m
7ii rirh Café-Restaurant National,
ü III lull, 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

7iin"ch Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZlUiiull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich. Ximmafcptat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und ueu eingerichtetes biirger-
4860 liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Er.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und seihst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen, B, Jrauenfelder, Propr.

Zürich. Milcli-Clioeolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Baobofe«,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Eorchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. T.—
Jeart Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.
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Resultat der Kritik über unser neues Modell „Rational Triumph" mit natürlich federndem Rahmen;

« Tachlenfe und fahrradpresse sind sieh einig «
über die Vorzüge der

RATIONAL, TRI! MI»II-. 4868

.Rationaltriumph,

— Unerreicht

ruhiger und leichter tauf.
Abbildung und Beschreibung gratis.

Deutsche Triumph-Fahrrad-Werke A.-G., Nürnberg. Triumph Cycle Ce. Ltd. Coventry-(England).
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^ Z to.
^Ils Nit.t6i1nvKen à' dis Ledaàspàs sind direct au dis

Ledàtion 17. Lâeiimaiiii, Lsi:.-Lsiirsi', Ladsusrsti'. 138,

^ürioiilll su, rielitsii.

Lrodlem à. 20.
(Von Dr. I'd. 8odaaà. 8odalkdausen).

8odvara.

ZcklussstsUunZ:

vie vartie nadm lolAknàen Verlaul:
1. Z6-AS! S. XZ2-dl^), V16—s4t
2. Vd6 - ZS-j-, Ie6—Z6! 6. 12—13 113: W
3. vgS: «7,1x6: x2t 7. W—ZI»), 113—11-^
4. Xxl ^ p)d6—x6 î ^^7 ' «4, Vx6: xi matt.

1) àt' 4. I^dl würds folZsii Hi2l> ; wenn dann 5. I^ii2 :, so
O1i6>- ; Lsrvsr anî 6. LIZ3, 7vd3l- 7. Xt'4, vâ 8. Xo5, Vs4 mât.

2) IVsun 5. X13 s'psâiàh, so sstsit V7oiss raatt in 3 ^ü^sv:
s vâ s. Xx2, V13t 7. Xds, 0x4 watt.

3) àk sin Sedaod àsr veissen vamo aöge àsr lurm K
dg^iwisoiisri. mil ^ànAsodoâ. Lessor aïs dor l'oxl-NA, ador anà
niàl ansroiàond, isl Vo4:.

Mitîvilriit^eii.
vas 8odaedledsn ist in ^üried vodl kaum rezer Askesen

als xeZenvartix. Xiedt llllr baden àis belàen Vereins àer
llauptstaàt einen aadlreieden lZsstanà an Nitxiioàsrn unà
avar niedt blos blamon aul àem Rapier, sondern es virà
ill àsll Klublokalen, insbesondere aul àsm „Lalkran" aued
lleissiZ xsarbsitst, unà Käste aus varis, aus vsutsodlanà,
Italien nädrsn àas Intéressé nu àsill sobönsn 8pisl.

Von isder bestand aued sine innixs Rüdlunx Mit Vereinen
àsr nädern unà vsitsrn Ilmxsbunx, nnà lreio VsrsinixunAen,
àis bald in Lassersàorl, bald in lZülaod stattlanàsn, braobtsn
illuner eine stattliods Tiabl von 8obaoblrsnnàsn ausammen.
vissmal xalt àer lZssuob Xsmpttdal, vobin àas rübrixs
l?râsiàium àes àortixsn klnbs, Herr v. ^olIinAsr, die Rin-
laàuuxsn datte erxsdsv lassen.

80 landen sied àsnn vsrxanxensn 8onntax àen 16. às.
in àsr „llammsrmüdls" daselbst stva 2V 8odäoder sin. um
in lreism Lxisle sià ^n inssssn. vas Kros kain ans buried
unter àluiirunA seiner dsiàsll vrâsiàisn: N. vsstalossi von
àsr LàuàAsssIIsâalt unà >1. Làinià, Ususlüriell. Vkntsr-
tdur Kutte seins Ssiàsn Vroblsinkvinxollistsn vr. vlanà
unà ?d.. Kral sntsanàt. ver kind Heraxttllal var àured
S L.llAsiiöriAs vertreten, àoii. Herr ÄluAgi. àer IräZer àsr
vsltbsànntsll virina. var srsàisnsll, unà àsr 8ekaolirsàg.ktor,

Natt in 3 2uAsn.

?elriis, (ruirsZö^iQässiA itttlislliLolis ^röüivinA'),
ASSxielt ill L.iZIö ^vàsoirsll /Id. vinaatde (Veiss) unà vroi.

Ksinanoik (Lok^vsrs).
1. s4^ eS 9. Vo2, Và7 -) 17. Ie6 : Xà7
2. 8k3. Lo6 10. 0—0, d6?--) 18. 8sS-j- Xs6:°)
3. Vo4, à6 11. e6, às6: 19. VK-j- Xe7
4. e3, LK -) 12. àsS :LdS? 20. Lv3 °), IZ6 :

6. à4, sà4: 13. Isl. ZS 21. 8e6 : -j- 8eg -

6. eà4: 8aS 14. VZ6I, 814«) 22. lel-j- XàS
7. Vu4-j- vk ' 16. V14i M: 23. 8b3 matt.
8. Và3, d6 16. eS, Ve6:

1) Lesser ist disr vs?!
2) M àrodt i>4.
81 Le? sollts Zesededen.
4) LZ7 unà event. Leg värs Aünstizsr ausAStàlIsn.
5) Nit Vk7: unà ll-ìedN«rÌASill vtà oàer Sekt dätte Veiss

anà Zovvinnon miisson; ^oiss ^vill aìisr don soàar^on XoniZ/
in àer LlsraillS déduits» unà sill svdnslisres Astt er-!îillAell.

6) AioZunt Zesxisit.
Dine dàlied ^visodsn vr. 8odndsrt (Vsiss) unà II.

vuodMunn (kedvurs) in Mriod Assxislts vurtis erssà nuod-
stsdsnàs

àsr init idin aïs sinstiAss ArtAlleà àes 8odavdvsrsins Xsmxt-
tdal-ddkrstilroll-Villàau inansdes vartisàsn ausAsIoedtsn,
konnts sied udàsllAsn, àass Nsrr NaAAi aued aul àsm
Kediets àes sàà 8odaod seins Xrâlte niedt dat draed
lisAsn lassen. L.dsr aued unsers àiinAsrn dielten sied
rvaedsr unà xadsn selbst vreisASivinnern an lurnisren, àen
Herren vlotendauer, 8edwià, lìeisinûllsr ete. viel 2u sodalksn.
lZs rsAnete Hiebe dinüber, derüber; alleràinAS sassen niedt
alls, soàass ^veàer àsr anvesenàe vr. rneà. 2U einer 0on-
sultation, novd àer Herr VIarrsr Id. 2u einer IrostsxenàunA
Asruksn vsràen inusstsu. Ilnà vsnn aued dis unà àa sin
8elunsr2knslaut dSrbar vuràe, so nadm llieiuanà àis 8aeds
traZised! lüs Asdt ^'a beim 8edaedsxisl ein ^eniZ vie bei
unsrer lieben luxenà, venu sie sied streitet: vis erdaltenen
LodläZs dSrsn urxlöt^lied aul 2U selunsr^sn, sobalà nur
àsr KeZnsr aued seins oràsntlieds Iraedt abZàrieAt dat.
Von àen Asleiststsn vartien dabsn vir leiàsr nur KslsAen-
dsit Asdabt, àis naedkolAsnàs su notieren, àis vâdrenà àes
lZssens ^visvdsn àer ersten unà ârittsn vlatts von livsi
unserer namdaktsn 8xisler b lin à Aesxielt vuràs. blaed-
àruà àssdalb verboten.

1. a2—a4. a7—a6 oüsnbar unreAslinässiA. 2. b2—b4,
b?—b6 (Xikbà'sodo vortsàunA!) 3. v2—e4, v7—06
4. à2—à4, à?—A6 vainsnZainbit in àsr lìûoddanà? 6. s2—
s4, e?—e6. 8edr diibsed! Nan bsaodts àis Z^nunstris!
6. 12—14, 17—16. Lier konnte aued vorerst Aux 8 oàer
7 Aesededsn. 7. Z2—^4, A?—Z6. HIsAant unà korrekt.
3. d2—d4! d7—d6!! Ilsberrasedenà sedôns 8tsllunA von
Veiss vis von 8odvar2 — Vier vuràs von bsiàen vartnsrn
sin sdrsnvollss lîsinis vorAssedlaZen unà anAsnomrusn, eben
lolAtsn sied näinliod ein xàar llotts loaste seitens àsr
Herren Vereinsxrasiàsnten, aued var sine neue àâaAs
8aussr inr à^uZe, àis bsiàss àen Ksist in anàerer Veise so
AslanAsn nadinsn unà so leivdt !?u einein sodvacden 2uAS
dätten verleiten können.

vas Asmsillsodaltliods lZsssn selbst, àas entASAen àer
Asvödnliedsn vestesssn in àsr Asinütliedstsn Vsiss vsrliet,
vuràs serviert in àsin dlsubau ZeZenuber, àsw „lZanuner-
ellld^, àsr nsbst sadlrsiedsn anàsrn lläuinell 2vsi Arosss,
ôàntlieds Vokale birZt, àis ^jsàss über 100 vsrsonen !zu
lassen vsrmöAen, In àsm Zrössern àer Läls, vom anàsrn,
àsm 8psisesaal, àured àis stattlivd einAsriodtets XAeds
Astrsnnt, vuràs eben Aêtanî!tz es var ^a 8aussrsonntaZ.
Vereins, Kessllsedaltsn, vrivats, vsleds àie Vabrik besied-
tiZsn unà àsr Xz^burA oàer Vkntsrtdur einen IZesued
abstatten, ksdrsn eben im „vammerelub" Asrne sin. Herr
vuoA ist aued sin,MN2 kapitaler Kastvirt, bei àem aued
vir vorsilAlied aulZsdoben varsn. bliebt nur var seine
klaAZisupps prima, aüod mit 8psis s unà Irank — lukullised
lür 8edaedsxislsr — leZts er alle lZdrs ein, unà

à vir IraZtsn naed àer 8edulàÌAkeit,
va sedüttslt er àen Viplel:
„^.IIss längst in XiodtiAksit!"
àl àas i àas luplel ü

Xur^, es var ein Vestedsn von iàsalem và, àas vir
aued unsrerseits àen Veranstaltern, unsern 8odaed1reunàen
in Xsmxttdal, derlzlied veràanksn.

àlnoi-istisàe
— Lin guten kîatsvlilag. Mu Llsrn LouvZso

'àiLssrts sillraal sillsrn seiner ^rennàs ASA'sii-

über, àa,ss er Zervs Raàirrsil lernen nlëàts,
H sàooli, vsnn nloZIiell, niàî anl seiner siZenen
Nasollins, tvsleils noeli Zan^ nsn var.

,,àn!" snZts sein?rennà, „niàts leiàtsr,
g.Is àas. LorZ' àir sin Kaà von irZenà einsin
àsiner ?rsnnàe ans. Dn kraneilsi niài ^n
sâ-ASv, àass àn ^.nàiAsr lisì."

îisrr Lonnàso àaniibs seinera ?rsnnàs Lnr
àen àìàoillaZ' Mà l>eLo1Zts iln. ^in n'âoiistsn
?aAö, aïs àsr Vrsnnà naà Hanse iraui, de-
nlsrìts er Asrrn Zonnàso in seinsin ^nK-nAsr-
staàinnl ank àer Ltrasss llsrnrnAsiZeln, nnà
?!tvar anà einer anàllsnà Zntsn Nasoirine.

„T^il!" risî er ilnn 2in. „Dn last also àoà
ineinsn KatselllaZ letolZt. Lo eins làot^I
"Wessen ll-aà ist os àsnn?"

„Dsin's!" lsnolts àer anAslsnàe Daàtallror,
atsnilos von seinen ^.nstrenAnn^en. „lel var
lente lei àir nnà lorZte es niir von àsiner
Dran ans, inàsrn iel saZte., àass iol àeins
Drlanlnis lätts. IlelriZens rneinsn lsstsn
Danl." — — —

.t T.

Lvdîllss âor kssilsaisoa m âor Svdvok.
clSin 2s. Lsx>tsrrnk>sr- iin ^üriczln

< - lìÏ! tìì l»kl^ t lìî
: Ilvser aul Nasodins ,MU" I' H<lHI 0

ejlss Dsi'b«771768 86/767° nk/«l//«/77'67°667°67776
Kiefer : I-uxon aul Nasedins MS" lkl ìl HZ O /r

!^<»i>i»7nx, clsin 2. Oktober iri llt»«el

: Ilbain pion aul klaseàs VW" I" H UI Hl O 3r
lf> .ì 'ö' tl It r il ì 71 I-k«5 ì lì ìMIltt

Gießer: kliainplon aul Uasvdlne KM" i' l T <> II Ü

kk Ii»t«ri»àoiìalv8 Ilâptà!»«« uixi I Dìlli^it l

in dsiàen Kennen aul Nasodins 1° Ül D Hl t> ir
àsin. 2. Oktober irr Alüriol»

àsr lînàwllrsr-Dnion, Zîegei'l So/imià ant Nasolins I? LI tA O V
8i8gSI' ant Nasolins I? 13 îl 13 o l'

s)
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i^sistsrssllâkt
UlsistsrsLtmkt ctss Vsl0"Q1ul Nsuinünstsr,

Hllmor

àied. lüsKi.
vaplerlianàlnnx, liui'sauartikel,

„Verbesserter 8vliapiroArapb'', bester unà

billigster VerviellaltiANUAsapparat. (?a-
4Z48 tent Xr. 6449).

kMàd. »àl «vSai»
Versinsloksl àes V.-0. k.

Anerkannt Zute Xnods. VorsüAlivbs ketränks
tA Vslorsniiss. ìZí

4858 tVîld. Ilol/liänser, ves.

àied. ^ Lis.

Sx>S2islitât irr nkrilsrticiuriN '

» HMalmr Maügen. ^
3464

(Vir bitten unsers Vessr àrillZsnà, in allen
vordvmmsllàsll ltällen llaedstàsllàs Lirmsn au
boriiàsiàtiAer^

3.
DaZsr in xriraa enZiisolen, anisri-

lanisolen, àsntselsn nnà tran^ösi-
solen It'âàern. 4368

M» kepsi'ätumsi'ItZtstte. — fslmàle. »
/lipìpl l)aIk»Nestanrant Vatloiial,Vlllloll, 24 Kínàsrmarkt 24.
VoraüAliode Kstranks. Reins Xdods. KsräumiZs
4339 VsrsinsloKsls.

^NÎkd. 3afk-3o8taui-snl kontinental
vis-à-vis àem Idsatsr. 4862

— Vsrsinslokal àes V. 0. 2. —

/lìriotl Itetel àn.Iiira. à. KuZcà NitAlisà
/inllotl. K. x>. v. 2!. Vsloremiss. Oiner à
Rr. 1. 20 unà Rr. 1. 60. dimmer à Rr. 1. 60
unà Rr. 1. 76. 4833

Mríed. Hotel Limmakquai
2 Ninutsn vom vabndol

liillidös unà ueu viuxsrivbtetes burner»
4360 liebes Hotel.

Tìimmsr von 1 Rr. 60 an.
NittaZsssen au 1 Rr., 1 Rr. 60 unà 2 Rr.

Dîners à la earte au )scier laZssaeit.
grs§!è§ Paiterre-Ilestaursnt.

àssodank lsinstsr ollsnsr lZisre unà selbst-
Aêksltsrter, sorAkâltÎA Asvädltsr Veine,
vsn lZssuodern 2ürieds auls anAeleZent-

liebste emplodlen. 1^. FszueNfelâêr, vroxr.

MM. ITîI < 11-âN<t («»I îì«I tt
lür Veloladrer

ausAsaeiàst ZSASN vurst, bei 4861

U. Lrni-Sacbsfen,
Lîolonialvaren nnà vslikatsssen,

a. „8odloss bleumünstsr", 2tir>iob V.
Innere Rorodstrasss 70, Neks Lillrotdstrasse.

Wed. kouvttts M kïmàà
lislers rod meinen Xunàsn oàer solvdsn, àis
es vsràen vollen, 1000 8tirok au

75V. 4.—
àsnn ?rs^, Druckerei iVisrkur

vianastrasss 6 uuà 7.
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Dunlop-Reifen
Nebenstehende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Dunlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besser< n Veran-
schaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfeige ein Stück herausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-

gestellt sind.

Der endlose Draht links liegt
in der Einne der Pelge, wäh-
rtnd der Draht rechts in das

Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Band derselben hinausgehoben
werden kann.
' • '3=*V- <

Wie ' die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-
'Pneumatics die denkbar ein-
fachste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft
schriftlich oder mündlich in un-
seren Fabriken und Pilialen.

Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Unnau a. Main,
Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien VI, Liniengasse 34. — Filialen in
Merlin S.W., Zimmerstrasse 21; Struvestrasse 24; Äiiricli I»

Thalacker 46. 4866
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Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Gresch.wiiid.ig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

is
1

s

Jfj
<Sc/?aoa/Z>e" -©Ts/irr<3<5

hat wieder bedeutende Verbesserungen erhalten und steht immer

obenan als erste Marke. 4859

—== Schwalbe-Fahrrad-Werke =—
Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster.

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

In Zürich:
Gust. Ad. Rösle,

Käsernenstrasse 81.

ö «sm Helvetia-Räder ^
Teil, Brennabor, lonaehia, Sirius, Express ete.

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Kasernenstrasse SI, KTJItlCH IIB. 4871

Fahrunterricht. * W Reparaturen. "M ^
Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

EijS'Psae Fal»rikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

«Ma eu» f/rO.S'. aOTa®assn

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129,. Wiedikon. © Wohnung : .Erlachstrasse 22, III
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

.—s Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

TT • • { _J_ _ CCI i _ 1 _ in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist

JDCirXl^QlXxlClLL das der "Velo-Fabrik Dettwyler in Lie-

stal in jedem Kulturstaat patentierteff Vélo „Favorit". "Wi
Jeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Re-

paraturersparnisse ; sodann ist das: lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sicBf trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

iebtheit und darf punkto Solidität, ifiit' jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische IÄSstrie und decket Euern Bedarf bei

Gg;f^..;;J$eItwylcr-;Prey, Dufourstr. 74

4877 Haupt-Dépôf für Zürich.

HP

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

IST" Fr. S. oO
gegen Einsend-

Éung

des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

G.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Stempel-fatal® und

•CfFaviepansfalî.

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage billigst-

He IM
z. Brünneli

Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden 40
Waschtische, ;2plätzig „ 27
Nachttische |Jf 9

Tische, Hartholz „ 19

Tische, Tannen 16
Sessel „ 4.50
Divan 45
Sofa ...>. „ 34

Spiegel »Von Fr. 7, 12 nnd höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Üebernahme ' ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Horlogerie soignée
6. Gillian fils

Limmatguai 50, ZÜIllCH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer
Si von 35 Fr. an. @

Lieferant feinster «|L
Sportüliren (Reiiifliitoirs)^^)^

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Vernicklimg
von

Veloartikeln, Waffen,

Musikinstrumenten
und 4878

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

für die

deufsehe Schweiz :

G. Grisard,
Basel, Slleilta 18.

Anfer*»9UTKj von Gà
BUCHDRÜCK-CLlCHlSailerJrtcfi

-, Flobertgewehr e,R evolver
Jagdgewehre, Munition

P^in allen Sorten. Billige Preise
* ' höflich empFiehlt.sich..
K.Sche Fcp Büchsenmacher ZURICH

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schurzen, Blousen, Jupons etc.

4835 Ü#F" Telephon.

AlfC| \W-
A\'
N-",

piSiMWÜ il
von einfachster bis zu künstlerischer Ausführung fg£^/i/;/<v

in Schwarz- und Bunfdrucb

Buch- und Kunstdruckerei
Buchbinderei »

DpueRepei ^/lepRup

Dianastrasse 5 & 7

'f~<

m
S3

'üy

ro
r

fcj/

iü

Lieferung von Clichés jeder Art.
Grosse technische Einrichtungen für _VTZ)

Massenauflagen, Plakate, Prospekte etc
ZEITUNGSVERLAG

Telegr.-Adr, :

Handeiszeitung Zürich

04)^

Preislisten

illustrierte Kataloge
Programme

Fakturen, Rechnungen

Mitgliedkarten
Geschäfts-, Adress- u. Visitkarten

Tabellen, Zeitungen
etc. etc.

TELEPHON
4655

.J
G

Ebenso wie in den Jahren 1893, 1894, ~g die Bergmeisterschaft
3895, 1898, 1895' wurde auch im Jahre am Semtnering auf

' nunlal-l'iiciiniJilic
4863 Oesterreichisch-Amerikanische GUMmFfabrIK-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

OM wonnen.

Anilo-American
iL Rarrlsotl, 91 ßahnhofslrasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hanse

ceî* a <^©E;
süss London, iässra

Tennis-Racgueten
von Fr. 7.50 bis 45.— das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Er. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, ete,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Iteg-emiiiintel fertig auf Lager und
4836 nach Mass.

D

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor
nebst vielen Illustrationen. fPfT" Preis 50 Cts. Wieder-
Verkäufern hohen Rabatt.

SV ;--3!j|Jean Frey, Verlag, Zürich. 1%

Druck nnd Verlag von JEAN FBEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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Hsdsnstslisnàô ^.ddilànnA

2SÌA-i, vis àis dsiàsn snàiossn
Orâts àss OnnIox-?nsninatÌLS
àsn Oninini - Nnntsi Isst in
ssinsr 1/s.Aö bsitsn nnà ss Isielrt
srinôAiiàsn, àsn Knsnrnàio
von àsn Ztàlrsilsn 2N snt-
Isrnsn. 2nr bssssrin Vsrnn-
sobanIielinnA ist nnk nsdsn-
stàsnàsinIZiiàs ans sinsr Vsst-
vooàksitz's sin Ntilà ksrsnsAS-
noininsn voràsn, vâbrsnà àis
dsiàsn snàiossn Lt^iilcirâts
odns àsn Ounani-Aantsi àkìr-

Asstslit sinà.

Osr snàioss Orât iinìs iisZt
in àsr Kinns àsr KsIZs, vvnii-

rsnà àsr Oinilt rsoirts in àns

Lstt àsrssibsn nisàsrAsàrtiàt
ist, voànroir àsr nntsrs lisii
àss Orsiitss sn àsr sntASASn-

Assst^tsn Ksits àsr NtàiksiAS
àisrvorti'itt nnà Isiàt iii>sr àsn
Ksnà àsrssibsn iànnnsAsiioiisn
vsràsn dnnn.

Vis àis ^.IdilànnA ssixt, ist
àis DsinontàK-s àss Onniox-
KnsninAties àis àsndi>s.r sin-
iaoiists nnà srtsiisn vir Asrns
jsàs Asvîinsodts idnsdnntt
sà-itìliolr oàsr nninàiioli in nn-
ssrsn ?g.i>ridsn nnà Kilisisn.

Nuillop l'iiouinntîe <?«. — rsbrilcon in n»II»» !». Al lik>,
Lrnoickôbslsrlsnàstrssss 40 z ìVi«'n VU, HàionAssss Z4. — Hilislso in
Noili» jK.UV., Aminerstrssse 21; Nresâen, Ltruvostrssss 24 ; »ürivti I,

?bslsolcsr 46. 4866

lliià

2s/sc)s/'

M!

»

K
K
R
îî

î
S
M?

8
8
8
8
8

Q^olss ^ Olâmont ^ Ql^cìiàr
sinà unbssirsikdnr àis
srstsn Nsrksn ?rnnk-

rsiolis.
Im àn isiobtsr NotorZs-

fâdrìs stàt (ilêmeiit unstreit-
bnr nn àsr 8^>às nnà bietst
in àen l'i'io^eles nnà ^uatri-
oMss mit 2VSÎ?1àsn (ds-
viobt 7S bis 90 Xos.) àis
isiebt bsvsZiiobstsn Notar-
tnbrverks, vsiebs bsi bSob-
ster 8àdi1itât (ìikseli^iiràiA-
iîsiien dis 45 ^iloinsiei'
xsr 8tnnâs srrsiobsn nnà
jsàs LtsiZunZ sxislsnà übsr-
vinàsn. 4372

D
8
8

8

«§oàa/Fs"-«^a^?'/'a6
dat -ivisâoi' dôàsatsaàe VsàssssruaA'ea ordaitsa nnà stsiit iiaiasr

adonna aïs vistQ Mnrlàv. 4859

—LeNvi/Alds-^aNi'i'Aâ-Wsi'lî.s —

l^edl-. I^üe^) kikRoil'U^ör.

Veàetei'
U ÂìkII

Z1^O22SN

plâtTSN.
In 2iiriob:

Lust. àcl. kîôsle,

Xassrnsnsàsss 81.

^ IffLà IH àiZì Iî!isi «à s M
IkU, Lrenn^or, Non^eliiA, 8ià8, Lxxress 6te.

VelokanànK von (-ustav ^.6. îìôsle
LIs.ssi'iisrisli's.sss 91, Aîîìltilî IIK. 4871

^àunîsrriàt. -WAL I?sxxlrstursn.

Qrosss Wsiììàtw für Vslobau uncl î^6pÂr9îurSrl.

I iI,<à U z»I», iIìi»ti«»II
von feinst âus^efàten Vélos

KM5S Kli8mlil voll »Sttsn- Ulill llWkni'ài'11, llêlllzeliez liml eigkiis8 fsbi'iliât.

(Grosses Imager von ^ourliitureu kür Velos.

fàeilàk Lenner, VsIo^MSelià^Si'
Kenôi-al-Vei-ti-ài- à rîi-ms lU8IU8 Ml.lZI«AU8^^ în Minàn.

IVsrIcstîittv >d rànliation: vsntrnistrnsss129,^'Vikàiiron. K Vânnnx: 2àbstrnsss22, III
Vsrirstsr !n lüncii: kusiav fîôsle, Xsssmsàssss 31. 4362

.—Z l'üaktigs llisissncls urrcà Vsntnstsn gssuskt. Z—

V ^ », I I îiì DisAW^ nnà vnnsàltiAksit istII ^ 111U^fi às àsr Velo-kàik velw^Ier in Ile-
in îjsàsrn Knitnrstnnt xntsntisrts

y,^SSV«K8'ât"«
àsàsr ?sil àsssâsn ist âSWveU^vII»»!- nnà ànànroir iioioss^Is Rs-

paràrsrszzarnisss; soànnn ist àns IsstiAS Nittnirrsn sinsr KnktMnrxs totsl nnnötiA.
Disss iVIs,sàins srkrsnt sieH trotîi àsr àur^sn DinküIrrnnA sinsr allK-sinsinsn Le-

islàsit nnà ànrk xnàto 8oIiài<îìkiHtLjsàsin »nslààisotlsn Mdàat iîonlnrrisrsn.
Lààôt àis eilllieimiselie lüW'str-is nnà àsckst Dusrn Lsàrt dsi

vukourstr. 74

4g77 Nemxt-Dspât kür ^üricü.

DW

Ztempel mii IHvàîIIon
^smsn, 3smf unà Ort)

WW- I'--. Z. 5O -MA
ASSSN DknLSnà-

àss LàgAW
kran^o ^nsenà -

nrig-, oàsr xsr
àsûng,1lins rail

?orto^:a-
DMUMMì sMg.K. 4874

äUgSW lîkil.llôlitzcti

WWI ^vkieö
i AkmM-MM lillà

^

àvik1gN8kí!lk
XllàtÎKnu? illier tìrte» Stemxel à-

.jeàs n /n'eeb nul .inirngo billigst-

RVlk Mdkì
2. SnQriirsi!

loli. Kindel', ?ro8oiiÄnZÄ8so 11, ?ür!vli.
Lsttsn mit ?sàsr2snx ?r. 75
Letààsn 30
Obsr-, llntsrmààs mit Xsil ^ 36
llinànnisrs „ 42
LxieAsisvbrenk 150
Aommoàsn „ 42
1>?!i8vbbommoAsn 40
Vàsvbtissbs, i2xiât2ÌA 27
Haobttissbe 9

lisebs, àrtbois „ 19

risobs, l^nnen 16
Lssssl „ 4.50
Oivs-n n 45

8à .,.4. 34

^ KxisZsi'â?on ?r. 7, 12 nnà böber. —
Kg.rnjàren in ^sàsr ?rsisis.As.

ílkbsrnàme ' Innrer Lrg,nt-àsstnttnnZsn nnà
IVobnnn^ssinriebtnnAsn.

Hol-lo^erie soignée
K. KIIIisii III8

lLilriirig.1^ug.i 50, NîHTîOKS.
4870 LpSêîisàit'âl in:

Okironomstsrn
uncl O^elomsisrn

à liuàiîàn'er
W voa SA li'i'. aa. N ^

lieferent fsìnztsr «4^

8poi'ìlilil'glì
mit deiîsdigeii Lmiilî

Kokiöas tvsisss

VeMâllmg
V0N

Vkloariikeln, ^iaifkn.
I^usikinsti-i menîen

nnà 4878

îwàliuiWPWàà
IssorAt proinpt nnà 1ÌIIÌA

âie VerniâturiAsanstAlt von
^.. ^6llM6ff6k, lister

lsdi'ili tiii' elàtrizelis kMà

D âik

âkàdk 8kwm.'

(^l'isÄl-ci,
ksZöl. LNlkllbM 18.

^X.nfSt'diZUIIZ von
suenvkìudt-cuLnêSzliô^si

fl08L3I6W^33 3. kî 8V0Ì.V83

MW?"- à^M5V/8»3b^6M7!0!i
/.lllli K4U65 ^35>S8

^ ' iiökjjok emMsilIl s!e!i..
X.Aolil! ker- 8ûcîisenll>s.à!?II1îà1àI

àìlîd. N. Màedrà,
?rosvbenAa.s8S 11 (2. Lrnnneii).

8^e/iî.iiiát in lìostsn, itinàerbieiàelu!»,
Lebiirxen, lîiouseu, .iiipons eto.

4835 W^° Lelsxbon.

> b. -.àÄ 7
<7j WZMMN w

von eilikaeliLtei- dis 211 dünstleriscder àsfûdrunZ
<àà.^-^D in Scîkvvar-^ unà 2unkàruok

Lnck- nnà KnnstàrncLerei
» Lnolrbiaäsrsl »

VMkIîkWi j/lkàl?

' ^
ÌÂ

Kî
B
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Kl

làsksrunA von oiiodss ^sâsr L.r1.

drosse tecbnisobs ^inricbtnnASn knr ^?<Z

IVlnssennnànKsn, Kiàs.te, ?rosx>àts eto

^ 2!^>1-U5!QSVdi?1.^Q
7«!êZe-â<ioî

îîsiiiIêlMituiig liincii

à 41^

I^5SisIisiS0

lllnstrisrts Hs.ts.1oZs
?roTrarnme

lalituren, ksctnunZsn

^Iiig!iscjk3ttsn
tsslliW-, Iàî5- u. Viîiààsn

?sbs11sn. XsitnriZsn

r^i_^p>-iObi
4655

Msnso vis in àsn ààsn U8S», U8S-U, ^ à kôi'gMeîZtkl'Soliaft
U8Ns, I8NK, U8î»? vnrâs snob im ààs â< V î?LemMKNINg nak

neillnl ' l'iicilillillic
4863 IIs8tei'l'êil:Iii8i!>i-kiiiSi'iI(sii>zi!lie KWlVîlkkg»IIi-k>ìIl^^8M8i:lIkfI. Men-gi'kitLiisee.

VMM
V0UQ6I1.

/iliglll-äinei'Icsli
L. 1?. Harrison» N Màfà^k A

llàim I-IotsI IXIatioiisI.

Lxe^ialiìàl: Gport-^.rtik.Sl àr ài,
M8 äsm beriiluiàn ÜM8S

Monàon. »0»
1snni2-I?ÄoczuStsn

von ?r. 7.50 dis 45.— às Llâà.
?snnis-LâUs

voa ?r. 6. — às Dàeaà.
l'snnis^rssss

von ?r. 2.95 àas Llnà
Isnnis^àsn. — Isnms-Leliulis^ sts,

I6NÌIÌ8- u. Velo-Xleiàer Nüeli U3.88.

IT^^eiRiniint«! kerìig auk I>g.Fsr unâ
4836 liaeìi lVlass.

H
« âFFS//-âa/SA6S/'

ist àodieasa aaà distst àg.s rsiàdg.ItÌAsto ia 9rast aaà Haiaor
asbst vision Illnstrationon. t Att tits. -WU Visàsr-

à» vsrd'âalsra dodsa L,3,dntt. ^
N -. ZiFsIssn 5rs^, VsrlgK, Füriek.

vrnek nnà Verin^ von ?IìL?. Orneksrsi Nsànr, llisnsstr. 5 nnà 7 Mriok.
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